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Der Neue Orient. 


Britanniens Zerfall. — Indiens Abrundung und Puffer⸗ 
ſtaaten. — Zwei Chineſenreiche. — Japans und Zentral⸗ 
aſiens Aufſtieg. — Rußlands Vierteilung oder Muf: 
erftehung? 
Bon Dr. v. Behrens, Kaiſ. Ruff. Konſul a. D. 
im Fernen Oſten. 


die Arbeil der minderheilenlommiſſion. 


Eine Amneſiie für die ſlawiſchen Minderheiten? — Eine Reihe von Beſchlüſſen. 


ijt. Der Miniſter Staniewicz war niemals Anhänger der 
„Vernichtung der wirtſchaftlichen Ueberlegenheit des polniſchen 
wien in den 1 8 i Apel 

er denn num? Das Szowo ſchließt mit einer Apologie Der Weltkrieg 1914—1918 oder eigentlich die Welt⸗ 
ati 1 meet a AA TA ee revolution, die Salomos dieſes Jahrhunderts auf allen 
der Oſtländer, noch die Herren Meyſstowiez und Niezabytowski, Gebieten des politiſchen, kulturellen und ſozialen Lebens 
die doch vom „Slowo“ als Beſchützer der Oſtmark⸗Landwirte 
beſonders befigniert worden ſind! Das „Stowo“ verſchweigt be⸗ 
kümmert dieſe Namen.“ 


Dem „Kurjer Poznauskti“ wird aus Warſchau gemeldet: 
e eee Kommiſſion für Wanderheltieagen Me der don 
ka Alary en, eine Amneſtie zu erlaſſen für Perſonen, 
ſchafterrat ſic He ennung der Grenzen Polens durch den Bot- 
ino ner Bene zuſchulden kommen ließen, denen religiöſe 
haupgſchlich u eweggründe zugrunde lagen. Es Handelt fth 
er ert geit Ufrain er und Weißruſſen. Bekanntlich 
die weißruſſif eit hindurch in Kowno und dann in Tallin 
tan dkreſſine Regierung Laskocki gewirkt, die einen Auf⸗ 
î ba Polen borbereitete. 
lichkeit pe 58 Delegierte des Kongreſſes der orthodoxen Geiſt⸗ 
n Ki a n des Miniſterrates und den Marſchällen des 
NER #5 Senats eine Denkſchrift mit Forderun⸗ 
ſind ach in oh greſſes unterbreitet. Die nämlichen Fragen 
e 2 Sitzung der Sachverſtändigenkommiſſion für An⸗ 
Departements r Minderheiten unter Teilnahme des Chefs des 
Die HR remde Bekenntniſſe erörtert worden. 

aus Warf BR elegraphen⸗Agentur bringt folgende Meldung 
ne ie Sachverſtändigenkommiſſton für Minderheits⸗ 
Frage des A der öſtlichen Wofjewodſchaften befaßte fih mit der 
Alva niſchen olf- und mittleren Schulweſens der 
in dieſen $ weitzruſſiſchen und litaufſchen Minderheit und faßte 
einige Tonie ragen eine Reihe von Beſchlüſſen. Darauf wurden 
bekala m er Angelegenheiten beſprochen, die die orthodoxe Kirche 
elle" 5 ei der Departementsdirektor Okulicz Aufklärungen 
Beichluf, 1 dre dieſer Angelegenheiten fam es zu dem 
n Ten t egierung borſchlägt, in geſetzlicher Weiſe alle 
Titel der ; Mei 100 Staaten getroffenen Einfüränfungen aus dem 


Zuſammenhang mit dem Gerücht, 1 N Regierung ile Unter- 
redungen mit beſtimmten Parteien it 


Zeit in politiſchen Kreiſen berſchiedene Anſchauungen, die fih in 


á tionalen oder DE p P 8 ; : ri $ 82 
Es ift ferner beſchloſſe feſſtonellen Zugehörigkeit aufzuheben. drei Richtungen einordnen laſſen. Die eine Rlchtung geht 3. Ruſſiſch⸗Zentralaſien mit Sibirien. So 
eine Unterſuchung zu n einzelnen Blinberpeitsfogen den Verfaſſungsweg und fichi der n Beendigung einfach geſtaltete fih das Bild der weiten Welt, die wir 


3 di 
hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß die Beendi der Kadenz im 
Wege Au FUR des Sejm beſch eunigt wird. 
Die dritte tion ſpricht von einer Verlängerung 
der Legislaturperiode des Sejm. Die Vertreter 
letzten Konzeption berufen ſich u. a. Bemerkungen i 

8 Aae Kemmerer, 7 eine Ver⸗ 

Erſchütterungen im öffentlichen Leben i 

tes erflärte, wobei er fi i ich die Wahlen d 
den Körperſchaften im laufen i 


er günftiges Reſultat? 


firmen, die alle politiſchen Geſchäfte für die Menſchheit be- 
ſorgten; ein Bild des Großbetriebes, ein Zeitalter groß⸗ 
angelegter Pläne und großer Ideen 
Nun kam aber der große Weltkrach, der alle kaiſerlichen 
„Häuſer“ Aſiens in derſelben Weiſe zum Bankerott geführt 
hat, wie unſere Habsburger und Hohenzollern; ein Zeit⸗ 
alter des politiſchen Kleinbetriebs brach ſoeben an. Nur 
die alte britiſche Weltfirma, wenn auch fie merklich wankt 
(Arbeiterſtreiks), bleibt doch im Oſten immer noch 
beinahe ebenſo firm beſtehen wie vor dem Weltkriege. Der 
Dezemberkongreß von 1925 zu London, wo die Vereinigten 
Staaten von 1. Kanada, 2. Neufundland, 3. Südafrika, 
4. Auſtralien und 5. erento mitſamt 6. dem freien Ir⸗ 
land ſich effektiv zu ſelbſtändigen Mächten auf der inter⸗ 
nationalen Arena entwickelt haben, läßt den Glanz der 
britiſchen Krone allerdings 3 erblaſſen. Die engli⸗ 
tkriege veranlaßt, ihren 
politiſchen 3 eiligſt einzuſchränken. In Hoch⸗ 


zu den 
$ Sommiffion für Angelegenheiten phyſiſcher und tionen führt die Regierung mit Vertretern 1 * 
eien de m Heese bie Ungelenenheit Der Mie err |Biefer Drage kee Unterrebungen, wenngleid fie ue we 
i lungen ein git f. fig es Nefuk tak geist it b- lichkeit in Erwägung ziehen ſoll. Die Entf i 


les babon ee wie ſich die weitere ſammenarbeit der: ges 
Sorgenvolle Derwirrung. 


haften mit der Regierung geſtalten wird. 
Ya Eine Polemik zur Agrarreform. Ein neues Aundſchreiben des Zunenmiſters 
Wilnaer 9 Artikel werden bemerkenswerte Auslaſſungen des „Kluft aer ee ee = 5 an wwobſcheſten ein 
ordnung bach ee en ee Wer neues Rundidreiben gefandi, das eine eie formel- 
RMON 8 ber die Anwenßung beg Agsürreſp pin AR n Deipeitigen ler Vorſchriften enthält, die nach Meinung des Miniſters zur 
meifen, die 17 mehr oder weniger deutlich für eine 
Ueberzeugund der Politik Pilſudski erklärt hatten, in der 
rungen geuuß oder Hoffnung, daß die von ihm gebildeten Regie⸗ 
grundbeſitzes Ang würden, den materiellen Intereſſen des Groß⸗ 
ſorgenbolle gehenden Schutz angedeihen zu laſſen — eine 
J bytowski erwirrung eingetreten. Die Herren 
den 2. Garant wicz und ee an auch Staniewicz wür⸗ 
Wi a i N 
mehrmals verras Glow”, ein Organ der Agrarmonarchiſten, hat 
Herren ei rt, daß das Vertrauen, das Pilſudski den 
Sonderſchutz . t3 und Niezabytowski entgegenbringe, einen 
be i Idler 


beſſeren Orientierung der Intereſſenten beim frage Wen den 
mmern 


Nun i 
fgat mun bas „Slon ter der Oſtmarken enthalten find. Was 


er Derlihert bas Blase gung von 49 601 Hektar Land betrifft 
Herren itato en ſch j ; n 
JJVVVVVVJVVV%VVCECC C 
die Arbeit, Verwitrumm die Regierung erleichtertibnenſ ordnungen um. fei. Der Minifter betont die otwendigleit einer 

Der Verfaſſer deg i klaren und bündigen Antwort auf Eingaben an die Behörden. 
betont, daß die beröffengels⸗ der Chefredakteur des „Slowo“, Endlich verlangt das Rundſchreiben noch, daß beſonders den Ve- 
Namen bon Fam fiepdlichte Lifte fat ausſchließlichſſamten erſter Inſtanz eingeflößt wird, daß die Zeit der warten⸗ 
ſchenaltern auf ihren Gire ann i den Intereſſenten Allgemeingut wäre. ö 

f 


„Dabei müßte es d J. Der E 
e Ana 1 leheinen, daß ein Gut, das ſtändig in der Eine deutſche Gerichtserklärung. 
8 den B 1 1 “ “ 
geht dann zu politi eſitzer wechſelt.“ Das „Slowo Breslau, 14. Januar. (R.) Zu den Darſtellungen in polniſchen 
Oſtmarken fol Tik unae menten wer, Die Enteignung in den] Zeitungen über ueblich Migſtande im Gerichtsgefangnis in Öletwig 
erklärte der Oberlandesgerichtspräſident und der Präſtbent des Straf⸗ 
vollzugsausſchuſſes in Breslau, unter Betonung der gerechten und 
menſchlichen Behandlung der Gefangenen, daß das Eſſen in den ge⸗ 
nannten Gefängniſſen ſtets vorſchriftsmaßig und ausreichend iſt, daß 
in allen Räumen peinlichſte Ordnung und Sauber 
keit herrſcht, daß eine Feſſelung von Gefangenen ea hoͤchſt 
ſeltene Maßnahme iſt und daß kein einziger Gefangener ge⸗ 
ſchlagen oder beſchimpft wurde. Sie ſtellen ferner feit, daß 
die Lähmung des einen polniſchen geflohenen Gefangenen die Folge 
eines Sprunges von der Gefängnis mauer ift, und 
daß die Behauptung, der Gefangene Dittmar fet von dem Unter⸗ 
I bee eaa Chloroform vergiftet worden, vollſtändig 
erfunden iſt. 


Die deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen. 


Paris, 14. Januar. (R.) Gegenüber verſchiedener⸗ ſeit der 
Rückkehr des Generals v. Pawels und Geheimrat Forſter nach 
Paris, in der Pariſer Preſſe wiederholt gegebener irreführender Nach⸗ 
richten muß feſtgeſtellt werden, daß General v. Pawels überhaupt 
nur über die Feſtungen an der deutſchen Oſtgrenze 
verhandle, während über die Beſtimmung „Kriegsmate⸗ 
Af trate in Berlin zwiſchen Deutſchland und den Alliierten verhan⸗ 
delt wird. Der „Temps“, der gewiß in dieſer Frage nicht als 
unparteiiſch angeſehen werden kann. erklärt, daß das franzöſiſche 
Außenminiſterium feſtgeſtellt hot, daß die Verhandlungen ſich n 
einer bg a S günſtigen Atmoſphäre ſowohl in Paris als auch in 
Berlin befinden. 


n 
Namen des Beamten, dem Amtstitel und einer aus⸗ 
1 Bezeichnung der — Kr der erledigten Ge⸗ 


Die Monopoliſierung des Indiſchen Kolonialkreiſes 
bleibt ſeit dem hiſtoriſchen Tage des „Allbritiſchen Kon⸗ 
greſſes“ (10.12.1926) das beinahe einzige Objekt des diplo- 
matiſchen Arbeit in een Alles andere iſt zur 
Nebenſache geworden: die Unterſtützung der baltiſchen 
Randſtaaten und die Steen ber ürfei; das Zuſam⸗ 
mengehen mit Japan und mit dem polniſch⸗ rumäniſchen 
Zwillingspaar; das Ausſpielen Ri a⸗Khans gegen den 
nicht weniger als dieſer Emporkömmling energiſchen Emir 
von Afghaniſtan; all das muß lediglich vom Standpunkt 
der indirekten Abwehr der Metropole England und In⸗ 
diens einmal von der Sowjet⸗Anarchie, das andere Mal von 
der panislamitiſchen Bewegung eingeſchätzt werden; die 
rieſige indiſche Domäne, die ein Viertel der Menſchheit und 
die bei weitem an Naturſchätzen reichſten Gebiete der Erd⸗ 
oberfläche umfaßt, wird von England in erſter Reihe 
geſchützt. 

Das Auge eines geübten Politikers bemerkt ohne 
Mühe, daß ſeit Dezember 1926 Englands 


und hier ſchreibt der Ve 

uns nicht wundern A 

een naib find nicht FR m doch in ihrem Weſen un⸗ 
en 5 ie Uel i { 

ee fte lerne Ki gung, ei die polniſche Regierung 

Polen zu kaufen.. Si ken müßte, um fo die Liebe zu 


Doktrinären, die ih 

AA re Doktrin keiner Wandlung und keiner Kon- 
jeden, Die He am Mars von Dokkrinären, die in ihren Theorien 
ausgearbeitet haben — Hauer Schreibtiſch einige Jahre hindurch 


aus der $ F 

des G! ahn einer realen Politik auf den We 
au beits: een. die Landämter den Altar bilden Baden, 
Polen niederlegen bien Weißruſſen Tiebesange bote an 
rigen Wirkli eit würden. Dieſe Doktrin wird von der trau⸗ 
polniſcher 8 en die es verurſacht, daß das Land aus 
ſoll.“ ie der „Siabren“ der Chromada übergehen 


IR > 
hat, daß die cam fiulo? Das „Sowa“, das fo oft 1 N 
zabyto ws fetten Pil ſuds ki, Meyſztowicz und Nie- 
oft e eee des Großgkundbeff - 
benen Einfluß er triumphierte, daß die Mai⸗Regierun 


5 ationale 2 4 $ A 
Schuldi Jen Volksverband als teilweiſen 
Stanzen Dt us wer noch? Der Agrarreformminiſter 
aber nicht ſchuld hat nur die Liſte unker zeichnet, iit 
olchen Ager r war niemals Anhänger einer 
Agrarreform, deren Ausdruck die erwähnte Lifte 


nt m 


J 


j 
| 
| 
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Großmacht dort aufbaut, wo ein Tamerlan und 


— Pofener Cagehlaft. #— 
im Indiſchen Ozean, welchen England in ein enn 


F ͤ r asat 1 daame paee 
a ee an Die deulſchen Oberſchleſiens bei herrn Colba. 
5 | das Reſerat des Abgeotonelen Wig. 


Dem „Oberſchleſiſchen Kurier“ entnehmen wir folgenden Ve- den Anteil, den unſer Volk an der Entwickelung der Menjcheii 
cht: 5 N hat. Dieſe Anſchauungen ſchützen uns vor ver Ueverſchatzung und 
3 Am Mittwoch, dem 12. Januar, vormittags 10 Uhr empfing] vor der Ueberſpannung des Staatsbegriffs Wir ind von dem Git- 
in den Räumen der Gemiſchten Kommiſſion in Kattowitz] danken durchdrungen, daß das Leben eines Volkes nicht von feiner 
der Chef der Minderheitsabteilung des Völkerbundes, Direkior| ſtaatlich begrenzten Gemeinſchaft abhängt. Wir trennen die 
Golban, die Vertreter der deutſchen Minderheit in Polniſch⸗ Begriffe Staat und Volk. 

Oberſchleſien, und zwar das Präſidium des Verwaltungsrates des Wir ſtellen als unſere auf die Erfahrung von jetzt mehr als 

Deutſchen Volksbundes, den Vorſtand des Deutſchen Volksbundes] vier Jahren geſtützte Ueberzeugung feft: 

und andere Angehörige der deutſchen Bevölkerung. Direktor Colban Die polniſche öffentliche Meinung lehnt ein inneres Verhältnis 

wurde zunächſt durch den Präſidenten des Deutſchen Volksbundes, zur deutſchen Minderheit ab. 

Grafen Edwin Henckel von Donnersmarck auf Naklo Sie empfindet die Ausübung ſtaats bürgerlichen 

begrüßt. Graf Henckel von Donnersmarck ſprach dem Vertreter Rechte ſeitens der deutſchen Minderheit als Anmaßung, die 

des Völkerbundes, Herrn Colban, den Dank für ſein Kommen aus Betonung völkiſcher Eigenart als Verrat am Staate. 

und ſchilderte in When Umriſſen die Lage der deutſchen Minder⸗ Sie glaubt, daß der Staat bei der Erfüllung verfaſſungs⸗ unt 

heit in Polniſch⸗Oberſchleſien. a vertragsmäßiger Verpflichtungen den Minderheiten eine Gnade 

Direktor Colban erklärte in ſeiner Erwiderung, daß er nicht] erweiſt. 

zur Unterſuchung irgendwelcher Beſchwerden und Klagen nach Sie empfindet den Minderheitenſchutz als eine ſchwer⸗ 

Oberſchleſien komme, ſondern auf 8 der polni⸗Feſſel in der ſtaatlichen Entwickelung. 

ſchen Regierung, um das Minderheitenproblem an Ort und Wir wiſſen, daß dieſe öffentliche Meinung nicht die Auffaſſung 
e n. 3 der Geſamtheit des polniſchen Volkes iſt. Aber dieſe öffent⸗ 

Hierauf erſtattete der Geſchäftsführer des Deutſchen Volks⸗ liche Meinung hat den politiſchen Einfluß in Polen. In. 

bundes, Abgeordneter Ulitz, ſein Referat, an beffen Spitze er] dieſem Einfluß liegt die Gefahr für die Minderheiten, weil von 

folgende Ausführungen ſtellte: jedem einzelnen auf allen Gebieten des öffentlichen und bürger⸗ 

Der Teil III des Genfer Abkommens, der den Schutz der lichen Lebens die Aneignung dieſer Anſchauungen und ihre poſitive 
Minderheiten regelt, ſtellt Beſtimmungen zum Zwecke der tat⸗ Vertretung verlangt wird. s : 
ſächlichen Durchführung der Artikel 1, 2, 7, 8, 9 (Abſ. 1 und 2), Wir fordern vom Staate die uns durch die Verfaſſung und dic 
10, 11 und 12 des Minderheitenſchutzvertrages vom 28. Juni 1919 unter Garantie des Völkerbundes gewährleiſtete volle leich⸗ 
dar. Für Polen handelte es ſich bei dieſem Abſchnitt des Genfer berechtigung auf allen ebieten des öffent: 
Abkommens nur um Ausführungsbeſtimmungen zu dem bereits lichen Lebens. Wir fordern vom Staate die Gewährung 
gen Recht. Neu war Einrichtung der Gemiſchtenſ voller Freiheit in der Erhaltung unſerer völkiſchen Eigenart. Wir 

ommiſſion. ſtehen mit dieſen Forderungen auf dem Boden des Rechts 

Die Beſtimmungen in Teil ITI des Genfer Abkommens bilden Wir geſtehen dem Staate das hg A zu, die kulturelle Ent: 
das poſitive Recht der deutſchen Minderheit in Polniſch⸗Oberſchleſien.] wicklung des Staatsvolkes mit feinen Mitteln zu fördern. Wir 
Sie bedeuten gegenüber den Rahmenbeſtimmungen des Minder⸗ beſtreiten aber dem Staate das Recht, mit ſeinen Macht⸗ 
heitenſchutzvertrages einen ortſchritt. Der Hauptwert liegt mitteln die Minderheit zu unterdrücken und ſie zu ent: 
für die Minderheit in der Schaffung der Gemiſchten Kommiſſion. nationaliſieren. Der Kampf zwiſchen der Kultur de 
Die deutſche Minderheit erblickt die Aufgabe der Gemiſch⸗ Staatsvolkes und der Kultur nationaler Minderheiten kann und 
ten Kommifſion nicht allein in der Ueberwachung der darf nur in dem friedlichen Wettbewerb beider Kulturen 
Ausführung der Vertragsbeſtimmungen, ſondern auch in der] beſtehen. 
Auslegung und Fortentwidelung dieſer Beſtimmun⸗ Wir danken dem Völkerbundsſekretariat für die Entſendung 
gen im Geiſte des Minderheitenſchutzes. Selbſt die umfangreichen] des Herrn Direktors der Minderheitenſektion in unſer Gebiet, weil 
Bestimmungen des Teiles III des Genfer Abkommens können das wir uns von der unmittelbaren Fühlungnahme mit nationalen 
Gebiet der in der Durchführung ſich ergebenden Fragen nicht er⸗ Minderheiten eine Vertiefung der Kenntnis des Minderheiten⸗ 
ſchöpfen. Die Rechtſprechung des Präfipenten der Gemiſchten Nom- roblems verſprechen. Wir denken dabei nicht allein an uns, 
4 miffion erfüllt die Vertragsbeſtimmungen mit Leben. E 95 en Reben Inn eis ch s A Europas, 

ad Die deutſche Minderheit iſt der Auffaſſung, daß eine wirk⸗ die den gleichen Lebensbedingungen rworfen ſind wie wir. 
Peking und Mukden — Nordchin a. Im letzteren wo niche Löſung der Minderheitenfrage erft dann N nA wird, wenn Wenn wir Ihnen im Verlaufe der Leſprechung unſere An- 
ſchurei, TI pp 15 waltet, wird der Mikado der 
€ 


während des Aufſtandes der Rif⸗Marokkaner und der 
Druſen, endlich die ſchüchterne Zurückhaltung des engliſchen 

F n, der Kan⸗ 
ton⸗Regierung gegenüber, laſſen ſich gleichmäßig und mit 
Leichtigkeit durch die von der Regierung aldwins einge⸗ 


tätsrechte der Engländer 1 
Boden aufzugeben gedenkt“. 
Zuſtände im chineſiſchen Gerichtsweſen, insbeſondere aber 
im Gefängnisweſen Chinas kennt, der wird aus dieſer eng⸗ 
liſchen ee | den einzig een Schluß 
ziehen: England und der engliſche Kauf⸗ 
mannsſtand packen im Fernen Oſten ein! 


chineſiſche Markt die Kleinigkeit von 400 Millionen Men⸗ 
jhen, alfo über ein Viertel der Menſchheit, daritellt, fo 
wird man begreifen, welch enorme Bedeutung für die Welt⸗ 

f Politi an den 


die Denkweiſe der Staatsvölker fih grundlegend ändert, d. h. wenn ſchauungen über die e des Genfer Abkommens bors 
der Glaube an Vorrechte, an Herrenrechte der Staats⸗ tragen, fo bitten wir Sie, diefe, usführungen nicht als den 
völfer gegenüber nationalen Minderheiten verſchwindet. Wir Verſuch einer Diskreditierung unſeres Staates 
arbeiten deshalb aktiv an allen Veſtrebungen mit, die auf dieſes] zu betrachten. Wir Haben Immer verſucht, unſere Angelegen. 
Ziel gerichtet find. Wir verfolgen dieſes Ziel auch bei unſerem im heiten im Einvernehmen mit unſeren Landesbehörden zu 
Deutſchen Reiche ſtaatlich verbundenen Muttervolke. Die deutſche regeln. Soweit wir dabei Verſtändnis gefunden haben, find geite 
Minderheit in Polniſch⸗Oberſchleſien iſt ſich der Tatſache bewußt, w eif e Beſſerungen eingetveten. Es iſt uns nie leicht gefallen, 
daß die Haltung ihrer Staatsregierung zu der Minderheitenfrage| den Weg zu internationalen . u gehen, weil wir die 
im europäiſchen Staatsleben nicht vereinzelt daſteht. Bern al ge 1 9 Denen S = itoe, lücklichſte Er 

Die den inderhei vom e a ebe njer guter Wille darf aber nicht zur erleugnung führen. 
der Srantspaneit 2 — 3 Gestein 2 lag Wenn wir Heute auf Ihre Einladung erſcheinen fo heran wi) 


CCCCC% ß und Mondes her Ki.“ 
bitterer — 5 le 1 9 h nal, eee bundsrat, dem auch unſer Staat angehört, der genaueſten Infor- 
lich und ſtaatsſchädlich behandelt werden. x mation bedarf, um das Minderheitenproblem, das eines der wid: 


Der Staat verlangt von uns Loyalität. Er meint bamit gate surop . e r 


Nur das drohende Veto as verbietet den Japanern, villiae Unterwerfung unter ben Willen bes r n 
diefen Plan zu verwirklichen. Je e Ber: Nast ore 8. Er beirate ubs don ber Anffaffang bes] Geſichpunſtte au, betrachten ; i 
3 Staatswolles abweichende Meinungs⸗ und Willen zäußerung als b en etan ne Ausführungen durch 


18 j e i polniſche öffentliche Mei- Dann erſtatteten die Herren Senator Meyer, Dr. Volt 
d und Abgeordneter Dr. Pant Referate über die Lage der deutſchen 
Staat und Dolf Ninberheit in. Bolnife-Oberfälefien, die die Darlegungen des 
i Abg. Ulitz ergänzten. 

und verlangt das Aufgehen der nationalen Minderheiten im ba. iet € 515 an bekundete für die Ausführungen lebhafte: 
polniſchen Volkstum. Intereſſe und zeigte ſich mit den grundſätzlichen Fragen durchaus 
Wir Deutſchen find bis zum letzten zur Bewahrung, vertraut. 5 i 

un d eres Volkstums entſchloſſen. Wir blicken in Nach dreieinhalbſtündiger Unterhaltung verabſchiedeten ſich die 
Ehrfurcht auf die Geſchichte unſeres Volkes. Wir ſind ſtolz auf] Vertreter der deutſchen Minderheit um 114 Uhr von Herrn Coldan. 


verſtehen, — und wie können uns nur freuen, daß fte ſonſt weiter taktiſcher Vorbereitung für die Verhandlungen in der Ent⸗ 
keinen Einfluß haben, als dem „Dziennik Poznanski“ als „mape waffnungs frage und den anderen damit zuſammenhängenden Ange⸗ 
gebend“ zu gelben. Maßgebender noch als die 555 Regierung] legenheiten auffafien. fo ergibt fih etzt das Bild, daß man das Ziel 
und der Beweis für die . i Beſtre 1. Man bis zu einem gewiſſen Grad ihon erreicht glaubt. Die Forderungen 
Dſchenghiskhan herrſchten? will einmal ae und die Is Parias bes die auf Schleifung der Befeſtigungen im Often hinaus- 
. ). ̃ ¾ miet Betereidenten meh: au der. unsehnaen 
A r „ W ; er 2 
Welt bor. mie Yen — 11 el ei inen im Bere) Beidtiere und ale ee en an Bier, mit folen Gefallen ode hie ee s - 
gleich zu dieſen rieſenhaften Umgeſtaltungen unſere euro=| ba u als 2 anie x mag un, — aufl Feſthalten der Belegung des Rheinlands. mo — 
päiſchen „Kriſen“, die einmal in Albanien, ein anderes fen haben ſol des t, 2 ein ben ln — bie Aar A Monnidajien jet zus wieder 
i izi ger leben können n Paris. Beden ora wa 
g 7 in Ditanen obir is Ponmerelen und 2 Blatt wie die chauviniſtiſche Liberté feſtſtellt: ; 
il Eur 8 vor verhältnismäßig kurzer Zeit glaubte die engliſche 
x Unfer Weltteil Europa bildet led lich eine der 9 a Lb. Bo 5 mit re n iin een zu können und bes 
inſeln Aſiens; auf dieſer Halbinſel wimmelt es von handelte gern bieſes wieder ins Leben gerufene Volk als eine 
künſtliche Schöpfung, auf alle Fälle als ein ſehr unbequemes Hin⸗ 
dernis. Die Anſichten haben ſich geändert. Man beginnt in 
London zu begreifen, daß man unmöglich an Polen rühren 
kann, ohne die jetzige Geſtalt Europas wieder in Frage zu ziehen 
und ohne den Geſamtfrieden zu gefährden. Kurz, es 
zuvor hat den Anſchein, als ob man wieder etwas zur Feſtigkeit zurück 
Vic dare bie den bauen Bub mm ben Berker Ge kehren wollte und als ob man eine, wenig s r Iyrif be n ni 
mG „dure yi "schöne Dinge, fie gehören sum weniger für Locarno bege fterte Note heraushörte. 


u Leibe * j 
ee Peitand Sr ere jete in der gw, Marcin. Die Wenn man in Blättern, die ſtets über mangelnde Feſtigkett zetern 
i aber übers 
Europas und A 


männiſche Fanatismus im Herzen Aſiens nicht bald eine 


Feſtigung des territorialen Status quo im Oſten und zum unbedingten 


* 
Der „Kurjer Bognahsti” freut fih, und wir gönnen 
ihm die Freude. „Ein gegen 5 3 
t aus Bojen, daß Deutſchland das Geſchwür am Körper 
Europas — Und nun nach der Rede i 


Meinen Staaten, die heute noch alle mehr oder weniger an 
Größenwahn erkrankt zu ſein ſcheinen. Erſt unſere Ur⸗ 
enkel, die verarmten und verlotterten Achajoten des XXI. 
Jahrhunderts nach Chriſti Geburt, werden den tödlichen 
Ernſt des epochenmachenden Zeitalters richtig einzuſchätzen 
verſtehen, in dem wir, ihre Großväter, heute leben. Doch 
dann wird es zu ſpät ſein! ; 


an ur- ar ange We eib man mit den ſchönen Worten: und fid hauptſächlich über die Unzuverlalſiakeit Englands Deutsch. 
Bemerkungen. 8 Rar a ge u g und De 1 ende en 5 Ve kann ae u Fe 15 
a jennik | it ng mit achbarn.“ rlich, wir n es im Zeit⸗ die betreffenden Journaliſten aus guten engliſchen 
oe e e ber, d ler. fler ber Bivilijarion und des Gorifrittes ber Menfäheit herr-| Gi erheit ngen d debate gen franadftigen 
mender Wut mit dem Artitel unſeres Warſchauer lich weit gebracht ; Politik durch England gewonnen haben wenn nicht fogar bie 
Verichterſtatlers beſchäftigt. der „Diennik“ feinen Wutanfall : franzöſiſche Politik ſich durch London zu „ſeſtem Auftreten“ ermuntert 


fühlt. Die nabe o Zaleskis die in Deutſchland ſo viel Auf⸗ 
ehen erregt ba dürften mit dieſer Wendung der Dinge ſeit Locarno 
in einigem Zuſammenhang ſtehen. Man darf ſich jedoch nicht der 
Taäuſchung hingeben, als ob eine Nachgiebigkeit Deutschlands in bezug 
auf die Befeittgung im Oien die Stimmung für eine Rheinland- 
räumung fördern köunte. Dazu iit das ganze Geſchrei, daß man 
wegen dieler Feſtungsanlagen erhebt. die doch nicht marſchieren 
tönnen und denen trotzdem eine offenſiver Charakter beigemeſſen wird. 


Republit Polen. 


Kleine politiſche Meldungen. 


Der Blzeminiſter Bartel empfing geſtern mittag eine Delegation 
von Staats beamten die ihm die Beamtenſorderungen zur geplanten 
Novelliſierung des Emeriturgeſetzes vortrugen ; 


* 
Der Juſtizminiſter hat dem bisherigen Miniſterialrat Krafewsk! 


„Heuchelei“ überſchreibt, iſt Pr ich, denn die mit dieſem Wort 
e Sache 5515 nicht fremd. Am lee neiie 
ärgert den „Dziennik“, daß wie Korve ſpondent (deſſen Exiſteng 
er übrigens a der Anſicht iſt, hinter der ei 
ſion“ ſtehe nur eine kleine von „nationaliſtiſchen Redak- 
teuren“ mit einigen Setzern t Si, -SA telung 
bringt ihn vollſtändig aus dem schen, und mit einem fürchter⸗ 
lichen Rachegeſchrei ruft das Blatt nach dem Büttel, der uns um⸗ 


Ben ch die f Diberi Gemeinheit 3 den Galas wel g Di 1 dische Y effe über die angeblich ſtarre und unnach 
ve e ſich die ga i i eutſchen = taw” i as die 0 reſſe f 
rberge fi ganze „ ti zum Redakteur des „Dziennit Uf und des „Dziennitk ie 99 e een 


tiſten in der Tiergarienitraße". Wir ten uns dumm“, meint 
das Blatt, und ſpielten das unſchuldige Schaf, wenn wir fo harm. 
los fragen auf welche Grundlagen eigentlich Herr Zaleski 
erg n Wir wüßten je a gason wie ſehr 
A „We 


— Juſti iſtertums ernannt. a 
eee AREA E Entwaffnungsſrage an Üinzelbeiten glaubt mitteilen zu 


können, wurde bereits als unzutreffend bezeichnet. Auch Brian 
bat fih in den Wandelgängen der Kammer Parlamentarein gegen 

Aber dahin ausgesprochen, er habe den Eindruck als ob die 
Deutſchen zu Zugeſtändniſſen bereit feien. Vom Qua 
d'Orſay wird mitgeteilt. daß die deutſchen Unterhändler em Generale 
ſettetär des Botſcha terrats, Maſſig li, einen Beſuc aogeſtattel 
und mit verſchiedenen Vertretern der Verbündeten Beſprechungen 
hatten. Der Kreis der Verhandlungen ziehe fih immer enger zu 
jammen. Ein Abſchluß der Vorbeſprechungen fene unmutel bar Deno 
Es fet immerhin ein bemerkenswerter FTortſchriet 
zu verzeichnen. Ueber die Zuſammenberu ung des Botſchafterrates 
iſt noch nichts bekannt. 


* 
Auf dem Poſten des Wojemoden von Tarnopol fol demnächſt 
ein Wechſel eintreten. Der Nachfolger des Herrn Zawiſtows ki tft 
noch nicht beſiimmt. 


Wenizer lyriſche Muſit. 


Die fran zöſiſche Preſſe als Orcheſter. 

Was in den letzten Tagen in der ran dſiſchen Preſſe zu leſen ifi, 
aw eckt wenig Zutrauen darin, daß man Deutschland auch nur halb⸗ 
wegs geiecht werken wolle. Konnte man die Hetze in den franzoͤſiſchen 
Blättern während der vergangenen Woche als den Ausdruck 


maßgebender als unſere hakatiſtiſchen Heu lreden. Gewiß, 
das glauben wir 1 gern, hat doch gerade die „Welt am Montag“ 
oft genug deutli 

langer jener Hetzer 


verbeten, daß Männer vom age Gerlach in Dinge hinein⸗ 
reden. von denen fie gar nichts. auch wirklich gar nichts, 


d, 15. Januar 1927. Voſener Tageb fatt. Beilage zu Nr. I. 


Sonnaben 


3 zuwachſes in Frankreich die einzige aktive Poſition [bekämen. Kurzum, die zeitweiligen Schwierigkeiten, die die 

: Wahrheits'ucher jet. Es wäre ein wahres Verbrechen, wenn man bie paranu Induſtrie durchmacht, dürfen nicht ge wer- 

° Hunderttauſende von Ausländern, die ſich nach Frankreich den. Dieſer Umſtand muß vielmehr dazu dienen, das Feld für die 

bringen ließen. eigenwillig los werden wollte. Uebri⸗polniſche Auswanderung zu erweitern und ihr neue Hori⸗ 
zonte vorzubereiten.“ 


jucer nennen kann. Man faat ihm, der Meſſias jei ges öni A à an are 9 à I? 
) i. q ge⸗ fih nehmen können, denen man nur das eine Vergehen vorwerfen 
kommen, Jeſus von Nazareth. Er ſteht der Bolſchaft zwei⸗ könnte, daß fie Frankreich mit ihrer Arbeit zu Hilfe Aus Stadt und Land. 


elnd gegenüber: „ ; 2 
enta Er Keunt bie Scheit Nie pen Gutes lome) auf den Einwurf, daß das Dafein des Candarbeitere im Bojen, ven 14. Januar. 
keine meſſianiſche Weis zu gut, um zu wijfen, daß Frankreich nicht immer beneidens wert fei und fih in 2 
d ri eeni: he Weisſagung auf Nazareth deutet, und die Polen jedenfalls keines guten Rufes erfreue, erwiderte Herr Peſtalozziworte. 
hrift kann nicht gebrochen werden. Das ſteht ihm, dem Duhamel: „Das Erziehen des Menſchen iſt nichts anderes als das Aus⸗ 


\ „Ich weiß ſehr wohl, daß auf vielen Gebieten, namentlich feilen eines einzelnen Gliedes an der großen Kette, durch welche 
wenn ihn alle andern das Gegenteil bezeugten. Das iſt was das e belrifft, beträchtliche Ver! die ganze Menſchheit unter ſich verbunden ein Ganzes ausmacht.“ 
Weis illtommen wären. Man darf aber nicht „Was in unſerem Geiſt, was in unſerm Herzen, was in der 
eiſe, an allem herumzukritteln und den eigenen Verſtand, Indußtriearbener gleihtommit, bei einer Arbeitsloſenriſe den ra i Te eee e a S 
großen Vorteil hat, daß er ſtändige Arbeit beſäße. Ich gründen. Wir wollen die Erziehung des Geſchlechts von den 
nehme nicht an, daß die Bedingungen, unter denen jetzt Land. Perirrungen im bloß Menſchlichen und Sittlichen zum Gött⸗ 
darum, daß Gottes Wort in allen Dingen als Wahrheit reiter nad . uuf tigen Jeeben [lichen und Ewigen erheben 
erwieſen werde. Darum kann und will er nicht ahubet er deren in ranch e ee e Tei Veriehigen „Die, Kräfte des Herzens, der Glaube und die Liebe 
was Menſchen ſagen, es ſtimme d überein mi f 1 F ; N k 1 ſind für den Menſchen eben, was die Wurzel für das Wachs⸗ 
& j me denn überein mit dem, was ſtreben, die noch mit der Beit aus Polen nach Frankreich kommen des Ba 3, In ihr liegt die Kraft, die Nahrun ler 
ott gejagt hat. Eben darum aber kann ihn Jeſus einen werten, — und zwar in unabhängige irrt liche zum des Baumes. In ihr liegt die Kraft, die Nahrung a 
echten Israeli f a ji 0 bei ö ; ; ; ſeiner Grundteile aus der Erde zu ziehen. 
Israeliten nennen, in dem kein Falſch iſt; d cht nehmer oder andbeſitzer. Es muß eine wirkliche s : De J g 
Sohn Israels ſtand unte ch ift; der echte Koloniſationsarbeit in Angriff genommen werden. Es fehlen mir „Die allgemeine Unfittlichteit, die unſere Verbrechen erzeugt, 
8 3 ſtand unter dem Worte Gottes und kannte die Worte, meiner Freude darüber Ausdruck zu geben, daß muß in der Au flöſun er engeren Bande der Ber- 


nichts anderes, als dies, L : pama en Id 2 lin 1 . N iel 
g „Luſt zu haben zum Geſetz des meine Gedanken auf dejem Gebiete die Billigung de + haltniſſe zwiſchen Eltern, Geſchwiſtern, Nachbarn, Geſpielen und 

Herrn und zu reden von ſeinem Geſetz Tag und Nacht e e bade pi in Warſchau und ſolcher Mitbürgern ihre Quelle haben ; 

wie es im erſten Palm heißt. Und ſolchem aufrichti en Perſönlichkeiten gefunden haben, wie es die Herren Targowski] „Die Sicherung der Ehrhaftigkeit im Volk, eine National» 
Wahrheitsſucher kann ebole rn ag e Seria 4 und Jagterstfi find, deren begonnenes Werk die e | SALE LEO een notwendig, ehe man auf die Sittlichkeit im 
was er ſucht, und N : Er darf finden, Unkerſtützung unſeres erſten Botſchafters in Warſchau, des Herrn | Engelnen bauen kann. í i 

f e 0 athanael findet es: „Rabbi, du biſt Banafieu, findet. Ich bin tief davon überzeugt, daß es uns „Gib dem Menſchen etwas, daß er nicht ohne Stolz feil Ser 
Gottes Sohn, du biſt der König von Israel!“ i elingen wird, mit ihnen ein beiden Ländern nüßlides es auch mir beim niedrigſten Mädchen reinliche Kleider oder für 
8 fel opt aa unehrlichen, und es gibt einen ehrlichen Werk gu vollbringen und daß wir, wenn es nötig ift, 

Zweifel. nehrli 5 
. Unglaubens gebraucht wird, der den an⸗ mögen. Ein mit einem kleinen Maßſtab unternonmener der Der katholiſche Religionsunterricht in den Schulen 
ändigen Schein der Gelehrſamkeit und Wiſſenſchaftlichkeit paot deutlich, weich weites Feld die Landwirtichaft für In der letzten Ausgabe des Daiennit Uſtaw“ vom 8. d. Mts, 


— 


ſich zu geben und Dami 8 ; A OM x 
ROTI t À amit ſich vor fi b Paa mtg t i t 15 it die Verordnung des Kultus miniſteriums über 
ſucht. Ehrlich iſt jeder . 18 a — 1 — „ darſtellen kann. Hier, uff alles den katholiſchen Religio nsunterricht in den Schulen 


ſtammt, Gottes Wahrhei dene i ; veröffentlicht 
ee bie betreffenden Breoite elenden auf daß Gemäß bem Mrlite 120 der Ronftitution und dem Artitel 13 
da ſucht, der fin gelingen. Denn auch hier gilt es: „Wer am nicht nur die Be de An T í des zwiſchen dem Apoſtoliſchen Stuhl und der Republik Polen 
abgeſchloſſenen Konkordats ift der katholiſche Religionsunterricht 

nach dieſer Verordnung Pflichtfach fine alle katholiſchen Schüler 
in ſämtlichen ſtaatlichen öffentlichen und kommunalen Schulen 
(mit Ausnahme der höheren Lehranſtalten) ſowie in allen Privat- 
ſchulen, die ſtaatliche oder kommunale Beihilfen erhalten oder die 
Rechte von Staats- oder öffentlichen Schulen beſitzen. Die Pflicht 
der Schulbehörde zur Stellung von Religionslehrern tritt dann 


det, und wer anklopft, dem wird aufgetan.“ Ginwi keine air 
D. Blau⸗Poſen. „ beſitzen. Zu dieſem 


r i eee e Für den Fall weiterer Kriſenerſcheinung in der frangö 

olniſche Adar bote ſich die Geltgenbelt, Me Pelaiſche Aas wanfe- 

p nische Arbeiter für Frankreich. 8 Tunis und Ran 3 G anene aß die dafür 

Eine Unterredung mit Duhamel. nötigen Kredite finden laſſen, da das Budget der einzelnen Kolos 
nien keine Reduktionen erfahren Ki 


Ein Korreſpondent de 
hat ſi i r Polniſchen Telegraphen- Agentur (Pat.) ; ; i i 
ſich an Herrn Dupa el, den Gemeraldireior der fran⸗ Auf die Frage, wie es mit der weiteren Entfaltung) ein, wenn dee Zahl ber katholiſchen Linder in der 


zöſiſchen Einwanderungs í ; i e i ä 
Arbe: 5 eſe 1 der polniſchen Auswanderung nach Frank tehe, erklärte der £ z 2 2 
5 815 Frag Stengel gelte aue . 3 Een te drt daß man i diejem Jahre bie polni y Ein. Schule mindeftens 12 beträgt. Wird dieſe Zahl nicht 2 
außer Bee D Arbeitsfofigteit in Frankreich zu wanderung nach Frankreich teilweiſe werde einſchrän⸗ ſo werden die Kinder dieſer Schule mit denen der Nachbarſchule 
rn ubamel ſteht in Fühlung mit einer Meite ten — en. „Einſtweilen dauert die Einwanderung weiter vereinigt. Sollte dies unmöglich ſein, ſo wendet ſich der Schul⸗ 
u Bean fernehmen, in denen Polen beſchäftigt werden an Bean für die pol- | infpeftor oder der Schuldirektor an den örtlichen Seelſorger oder 
be nach Verſtändigung mit dem Ordinarius an eine weltliche Perſon 


zn Augenblick ner Ausführungen dir. niſche Auswanderung ein weites Aa Pey bilden. 
ugenblick von ei jagte der Generaldireftor, daB | Aan da nicht vergefien, ech in einigen Jahren die V eg 
übernehmen. Die Anzahl der Stunden und den Plan des katho⸗ 


deut ly iner Arbei ž 111 ſſen 
tsloſigkeit in der geſamten ablenmäßig ſchwächſten fra a Generationen, nämlich 
liſchen Religionsunterrichts ſetzt der Kultusminiſter im Einver⸗ 
teligiöfen 


grö Wortes keine R m t i 
großeren Induſtrieunternehmen, er Ne am ns aus den Kriegsjahren ſtamme ugend, up ier ver 
ſtändnis mit den zuständigen Kirchenbehörden feft. Die 


Tempo ae tigen Bezirlen, ſetzten ihre Arbeit in normalem Faktor auf dem i erscheinen wird. Dieſs Jugend felt 
tend en er, Es laffe fiğ erwarten, bab 

Auf die e aufrechterhalten werden könnte. 
niſchen 1 e, wie es nun aber mit dem Schickſal der pol- 
Ardeilalöfigten Eiter ſtehen würde, wenn eine bedeutendere 
Beantnoriel; eintreten folie, hat Herr Duhamel folgendes 
ländischen Wäre abſurd, von einem Rücktransport der aus⸗ 


ndiſchen Arbeiten vn; 
internatten Arbeiter in ihr Land zu ſprechen. Das geht gegen die 
Fladen erz Konventionen gegen die Menſchenrechte, en ben 
mü 


; zhi ein Element dar, das den Bedürfniſſen de? Landes 
i aum range nicht genügt. Dieſe Tatſache bedingt die Notwendig ⸗ 
keit, weiter Arbeiter aus dem Aus lande ranzuſchaffen, unter 
denen die polniſchen Arbeiter die nam ha tefte Stelle ein- 
genommen haben. Es liegt darin ein ni erin Verdienſt 

auf meiner Seite, jagte lächelnd Herr Du 
„Es müſſen die kritiſchen Augenblicke benutzt werden, um die 
a an ndten Methoden den neuen Bedingungen angus 
R j en, und an die Löſung von Aufgaben heranzu⸗ 
0 é erſtand und iſt auch in der Praxis undurchführbar. gr mit denen wir uns zu befaſſen noch nicht Zeit hatten. 
wanderun einem das wahre Verſtändnis für die Ein⸗ Es wird an Arbeit nicht fehlen. Ich bitte Sie, der 
Schwieri e ihre tiefen J fehlen, um wegen zeitweiliger öffentlichen Meinung in Polen zu verſichern, daß die General- 
Bri t olhen Bewegung den Plan adt- eimoanbezungsgejellihaft nie aufhören wird, ſich für 
d al der von ihr nach Frankreich Sin 


Das ganze Jahr geöffnet 


ies mit einer 
jenigen, bu vengungen zunichte zu machen. Und doch feien die⸗ das Schi 
ie dor zwei Ja n zu ſprechen wagten, diefelben Franzoſen. brachten Auswanderer zu interefjieren. Sie prü 
der Aust. abren hartnäckig die Theſe der . täglich die Lijte der ausländiſchen Arbeiter, die Arbeit brau 


Roulette 


Baccara 


Auskunft: Verkehrsbüro des 
Kasinos in Zoppot. 


felbit ſolche und gibt ihnen Arbeit im Einvernehmen mit der franzöſiſchen 
3 een, denen Gewaltſamkeit anhaftete. In Verwaltung, bevor aus Polen neue Arbeiter bee 
größerem + ſolcher Bedeutung müſſe man un Pau: mitirufen werden. Es muß in Betracht gezogen werden, daß die 
u sieben, daß ; eichgewicht vorgehen. Es fei in Betracht franzöſiſche Regierung und nicht geſtalten würde, neue 
r ee eiten die Güter der auständiſchen ausländiſche Arbeiter heranguſchaffen, wenn in den trie- 
Frankreichs nat: nzöſiſchen Industrie und der Landwirtſchaft werken, für die fie timmi find, tatſächlich Arbeits ⸗ 
e Einwand, wären. Man dürfe auch nicht vergeſſen, daß loſigteit drohen ſollte, und wenn die von Arbeits- 
erung in der Frage des Bebölferun g“ loſigkelt betroffenen Ausländer bon und nicht neu: Arbeit 


Copyright by Ver N r ee EEE een d ET BT ET Te 

A. m. i i aben Sie einige Ihrer Patienten beſchuldigt, diel ſchaft der Fall ift. „Wenn ich bis morgen nichts erhalte, 

VVV Ranjit von Kazmah bezogen zu abeng. aia i e oder tot fein. Darf ich auf Sie 
„Nicht direkt. Das wäre ungeſchickt geweſen. Aber rechnen?? Ich gab ihr zur Antwort, daß ich ihr Kokain 


Rolain und Opium. ich habe N es behutſam herauszubekommen. 


f el verfchreiben würde, unter der Bedingung, daß fie ſich nach 
Ro ; armen Geſchöpfe find jedoch jo mißtrauiſch wie jeder von] der erſten Dofis meiner Behandlung anvertraue.“ 
Roman aus der Geſellſchaft einer Idee Beſeſſene; denn ſchließlich wird es bei ihnen iNigte fie ein?” 
6. Fortſetzung) don Sag Rohmer. eine Manie. Sie ahnen, daß eine offene Beichte die Ver⸗ a. Geſtern nachmittag, als ich wegen eines bringen» 
een Nachdruck unterfagt.) ſtopfung ihrer Bezugsquelle zur Folge haben könnte — und] den Falles abberufen war, ift he hier geweſen. Arme Rita!” 


~, Kerry durchque 21 das fürchten ſie am meiſten. Die wohlklingende Stimme der jungen Aerztin vibrierte. 

ſchließ ich rte das Zimmer einige Mal und forſchte“ „Hm, brummte Kern, und obgleid er fih mit Rüd-l „Dielen Brie hinterließ fie.” 

„Aehnelte er vielleicht Sir Lucien Pyne?” ficht auf Margarete des Kaugummis enthielt, arbeiteten Sie überreichte Kerry ein Blatt Papier. Seine ſchar⸗ 

D „Datan ift überhaupt nicht eN 17 “ erklärte fie ſeine Kieſer mechaniſch. „Ich erfuhr, daß Frau Itvin den fen Augen wanderten über die großen, unregelmäßigen und 

„Der arme Sir Lucien beſaß io è & fih er und ziem⸗ 2 hegte, Sie geſtern abend aufzuſuchen??“? zittrigen Buchſtaben: 

ev kleine Augen. en e 708 pi he a. Anſcheinend drohte ihr der Mangel an Liebe Margarete, warum biſt Du nicht zu Hauſe? 
er ich bin überzeugt, daß er 70 5 Ku vs ane war kan a 36 bin tief unglücklich und verſpüre die Vorboten des 

Rain“ o! Und was gibt Jh N A lab s nen d $ „Gebrauchte Sie Kokain?“ ahnſinns. Komme ſofort zu mir, wenn Du heimkehrſt 
azmah mit Rauſchgiften dandelt 4 aß, zu ve ERA „Unter anderem! Sie hat alles verſucht, das arme, unb bringe genügend mit, mich dem Leben zu erhalten. 

e „Weil Rita Irvin dort f i i fümerien ein törichte Geſchöpf. Sie müſſen nämlich wiſſen, daß eine Ich f 
ufte an x au ihre Bofe adde N = ntgiehung = Yon ifte gase Tenne es Peg ia Run user wen e 
ms Sie glauben ’ PETEN ändig ergeben ift, ſehr ernſtliche Krankheiten na erry fah auf. Margaretes en m 

er . daß die Arültel unſchädlich ziehen, 3 jest 155 re aut Bolge baben un Und ji Tränen welt: > ER Y 5 A 5 1 

„Das war auch y etzter Zeit habe ehr eigenartige Nervenſtörungen be „Sie glaubte nicht an mein Kommen un ng zu 

den gelegentlichen Gefache. mit den sigit osi: .. Rita Irvin bemerkt, die mein Intereſſe erregten. Endlich Razmah,” erklärte fie. ü 2 fein Sie noch, zu HE 

ON überzeugt, daß die feft j heller er 15 u hat fie mir vorgeſtern geſtanden, daß die Quelle, von der Zweck fie fih zu ihm begab?“ 

Fran e nicht un unden er ganz Malie fie. ihre Raufchgifte bezog, für fie verſiegt fei. Ihre Er- „Nein,“ brummte Kerry unwirſch. „Aber wollen Sie 

Satis im Weiten . aa bei Bie. il er klärung war nur zur Hälfte deutlich, aber ich begriff, daß behaupten, Fräulein Doktor, daß Frau Irvin nicht anders ⸗ 

be auinnen der Rauſchgifte fi l Y hilfloſe irgendein Druck auf ſie ausgeübt wurde.“ wo Kokain hätte erhalten können? Ich weiß beſtimmt, daß 

Ra einen zufälligen he rg) ich betrach = 10 an „Zu welchem Zwecks“ es regelmäßig unerlaubt eingeſchmuggelt wird, und viele 

a chen fajt immer eine oder m aß ich auf den Sg tit N Ich konnte es nicht erfahren. Aber fie ſagte: „Man heimliche Importeure davon leben.“ 

eigenartigen Fläschchen fand.“ ehrere von Kazmahs antiken, wird mich wahnſinnig machen.“ Und ſie 8 ſich in einem Margarete warf ihm einen eigenartigen Blick zu. 

e sprechen von ihren Pati gu jehe gefährlichen, nervöſen Zuſtand zu befinden. Sie er- „Das weiß ich auch, Herr Kommiſſar“ entgegnete fie 
argarete nickte. atientinnen? klärte, noch einen letzten Verſuch machen zu wollen, einen] gelaſſen „Infolge Mangel an Unternehmungsgeiſt bei 
Wenn Frauen ſich d ; Teil des Giftes, das für fie unentbehrlich geworden war, einem Teil unſerer pharmazeutiſchen Handelsgeſellſchaften 
bungstmiltel ergeben,“ a dem einen oder anderen Betäu. zu erlangen. „Ich kann nicht mehr ohne es leben!“ ſagte nnd ſelbſt bekannte Chemiker von der unerlaubten Einfuhr 

(hren gewöhnlichen A fie, „meiden fie in der Regel] fie. „Aber wenn man es mir ferner verweigert, wollen aus Japan und Amerika abhängig. Aber wußten Sie, daß 

ten, die nur zu mir u Ich habe eine Anzahl Patien- Sie mir dann helfen?“ : der Preis der Schmugglerware in letzter Zeit derartig ge⸗ 

k: nicht anperteauen w y weil fie ſich ihrem Hausarzt „Was erwiderten Sie darauf?“ ſtiegen iſt, daß er manchmal ein Hindernis bildet, ſie zu 

entlaſſen bin, habe ich en. Seit ich aus dem Heeresdienſt „Ich forderte fie auf, wie ich es jhon mehrmals ge⸗ kaufens“ | 

Deialiſtin für die Opfer . mir eine Praxis als Spe⸗ tan habe, mir alles offen zu geſtehen. Aber ſie wich mir „Das wußte ich nicht. Was wollen Sie damit jagen?” 


— 
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Rauſchgifte zu gründen.“ aus, wie das gewöhnlich bei den Sklaven jener Leiden · (Forttegung folgt.) 


N 


u Na 


Neri 


Praktiken der katholiſchen Schuljugend 2 zum Geſamt⸗ 
lehrplan und zum Plan der religiöſen Erziehung. Die Schul⸗ 
jugend iſt verpflichtet, hieran teilzunehmen. Dieſe Praktiken wer⸗ 
den durch die geiſtlichen Behörden im Einvernehmen mit dem Mi⸗ 
niſter normiert und von den W A in die Tat umgeſetzt. 
Die verpflichtenden religiöſen Praktiken ſind folgende: 10 An 
Sonn⸗ und Feiertagen sowie zu Beginn und zum Schluß des 
Schuljahres gemeinſamer Gottesdienſt; b) jedes Jahr ere 
dreitägige Rekollektien; c) dreimal im Jahre (nach den ekollektien, 
zu Beginn und am Schluſſe des Schuljahres gemeinſame Beichte 
und Abendmahl für die Jugend; d) . Gebet vor und 
nach dem Unterricht, vor ſeſchrieben von der zuſtändigen Kirchen⸗ 
behörde. Die übrigen Paragraphen der Verordnung normieren 
die Frage des Rechts der Viſitationen des ajans if fr der 
Viſitatoven, der Schulinſpektoren, ſowie die Rechte und Pflichten 
der geiſtlichen Präfekten. Die Verordnung ift mit dem Tage der 
ntlichung in Kraft getreten, 


Volkshochſchule Dornfeld. 

Am Dienstag, 8. März. beginnt der 11. viermonatige 
Volkshochſchulkurſus in der Dornfelder Volkshochſchule. 
Dazu find alle jungen Mädchen. die mindeſtens das 18. Lebens fahr 
vollendet haben und eine Vertiefung des Alltagslebens erſeynen oder 


. 1 zit). 
Nähere Austunſt über den Kurſus erteilt gegen Beilegung des 
Kückportos die Bolkshochſchule Dornfeld, p. Szezerzee pow. Lwów. 


Die Grippe und ihre Verhütung. 

Das Auftreten dieſes Schreckgeſpenſtes an unſerer Grenze, 
wie auch bei uns legt die Frage nahe: Woran eriennt man Grippe? 
Welches find ihre hauptſächlichſten Symptome, und was wird eigent⸗ 
lich ſtreng wiſſenſchaftlich unter Grippe verſtanden? Da muß vor 
allem geſagt ſein, daß eine ziemliche Verwirrung der Begriffe 
herrſcht, denn im populären Sinn werden unter Grippe oft jede 
leichte Erkältung, jeder Katarrh mit leichtem Fieber und oft ledig · 
lich allgemeines Unwohl ſein ohne befondere Symptome herſtanden. 
Auch kann man häufig der Anficht begegnen, daß die Grippe in 
der Form, wie ſie heute auftritt, eine neuartige Krankheit jei, 
und daß fie fth von der Influenza in vielen Dingen unterſcheidet. 
Richtig iſt daran nur, daß einige Abarten und Komplikationen. 
die bei den modernen Grippeerkrankungen 
und Herzgrippe, von der Wiſſenſchaft in frühe ven Zeiten nicht als 
Influengaerſcheinungen gewertet oder erkannt worden find. Die 
älteſte belaunt gewordene Influenzaepidemie wird aus 


auf e ar Mb ar 
Ri — . 
au nnen ganz kurzer Zeit gang Europa raſte und auch 
nach Amerika überſprang. Erſt verhältnismäßig ſpãt gelang es, 
den Erreger der Grippe zu finden; Proſeſſor Pfeiffer ent⸗ 
deckte ihn in dem Sputum eines Erkrankten in der Form eines 
winzigen Stäbchens. Der Bazillus m im Gegenſatz zu vielen 


Beſorechungen. 


Dr. Paul Ab ws k i, der ber de i⸗ 
PPP ICH 
er er 


hat. Führte er uns im erſten Vortrag in die Malerei 


Entwicklung vom 13. Jahrhundert ur neueſten Zeit kennen zu 
lernen. Es ift immer ein gewagter uch, in der k Zeit- 
ſpanne eines Ei eine Entwicklung von underten 

k } rt bei weiſer e hräntu auf einige 
Har herauszuarbeite Richtlinien eine ſehr g che Hand in 
der ahl des Bildmaterials. Dr. Abramowski i 


nung ſtammt aus dem „Tagebuch der Reiſe bon Berlin 
Danzig“ (1773) und läßt erkennen, wie ſehr ieckis Schaffen 
auf unmit r An rung beruht, und wie innig es mit der 


Art, wie ſie die Natur auffaſſen und das Leben in ihr 
en — Es war ein gute 
hodowiec 


ubringen. 


ren 
für die wir ſowohl Dr. Abramowski wie dem Verlag Manz D nt 
jagen müſſen, ſtellt auf jeden Fall eine Bereicherung im weiten 
Gebiet der deutſche 


* 


Hofſtaetter Panzer, Grundzüge der Deutſchkunde, 
Band L Leipzig, Teubner, 1925. > 


Deutſchlunde, Kunde vom deutſchen Weſen in ſeiner 1 
biete 


iſt nicht mehr das „Schlagwort“, als das es vielleicht im 


vorkommen, wie Kopf- 


—2 Dofener Tageblatt. 4- ` 
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anderen Krankheitserregern ſehr wenig widerſtandsfähig unb werfen ſollen. 
außerhalb des menſchlichen Körpers nur verſchwindend kurze Zeit 


lebensfähig, ſo daß die Anſteckung in den meiſten Fällen von 
Menſch zu Menſch geſchieht. Leider iſt durch die Entdeckung des 
Krankheitserregers die Verhütung der Anſteckung und die Be⸗ 
kämpfung der Krankheit nicht weſentlich gefördert worden. 

Da die Symptome der Grippe ſehr vielgeſtaltig find, jo iſt es 
ſehr ſchwer, ein einheitliches Bild davon zu geben, doch verläuft 
keine Grippe ohne ſtarkes Steigen der Temperatur, die Fieber⸗ 
kurve ſteigt meiſtens ſteil an, weiſt dann aber im Verlauf große 
Unregelmäßigkeiten auf. In den meiſten Fällen iſt die Influenza 
auch begleitet von ſtarkem Uebelſein und Kopfſchmerzen, und über⸗ 
haupt von einem allgemeinen Schwächezuſtand, der von dem Pa⸗ 
tienten den Aerzten gegenüber im allgemeinen mit „Zerſchlagen⸗ 
heit“ bezeichnet wird. Entgegen der populären Anſchauung, daß 
Gtippe ſich hauptſächlich durch eine akute Erkrankung katarrha⸗ 
liſcher Art äußern muß, muß feſtgeſtellt werden, daß ebenſo oft 
Magengrippen und influengaartige Erkrankungen des Nerven- 
ſyſtems vorkommen. Auf jeden Fall it bei Grippe ⸗ 
verdacht und beſonders zu Epidemienzeiten ſo⸗ 
fort ein Arzt zu befragen, und von den Angehörigen des 
Erkrankten ſind alle Ordinationen aufs peinlichſte 
durchzuführen. Da die Grippe zu den gefährlichſten Infek⸗ 
tionskrankheiten gehört, ſind vor allen Dingen alle Vorbeugungs⸗ 
maßnahmen zum Schutze vor Anſteckung zu treffen. Außerdem 
iſt noch lange nicht wiſſenſchaftlich einwandfrei feſtgeſtellt, ob eine 
einmal überſtandene Grippe Immunität gewährt, und die Fälle 
die ſogar eine zweimalige Erkrankung während derſelben Epidemie⸗ 
periode melden, ſind nicht ſelten. 

Vor allem muß betont werden, daß die oft harmloſe Art des 
Auftretens der Krankheit zur Sorgloſigkeit verleitet und den Kran⸗ 
ken beſtimmt, zu frühzeitig das Bett zu verlaſſen. 
Außer der erhöhten Anſteckungsgefahr für ſeine Mitmenſchen ſetzt 
er ſich ſelbſt einer großen Gefahr ſchwerwiegender Komplikationen 
aus, da ja, wie ſchon betont, das Hauptcharakteriſtikum der Grippe 
darin beſteht, daß fte andere, den geringſten Widerſtand leiſtende 
Organe in Mitleidenſchaft zieht. So ſind eine große Zahl von 
Lungenentzündungen auf eine veraltete, nicht völlig zur Heilung 
gebrachte Grippe zurückzuführen. Beſonders heimtückiſch ſind lang⸗ 
wierige Herzaffektionen, die oft zu dauernden Herzleiden führen, 
und die lediglich eine veraltete Grippe zur Urſache haben. Zum 
Schluß ſei noch bemerkt, daß Tuberkulöſe beſonders empfänglich 
für Grippeinfektion ſind. 

„Das goldene Kalb“. 
Am Mittwoch, 19. d. Mis., findet anläßlich der Landwirt⸗ 


[etnies raging im chen Garten eine Aufführung der 
romberger Deutſchen Bühne ſtatt, die allen Poſener 
Bürgern zugänglich ift. Zur Darſtellu gelangt das in Deutſch⸗ 
land mit großem folg geſpielte Luſtſpfel „Das goldene 
Kalb“ von Otto und Karl n. Ein heitere, fröh⸗ 


licher Abend, meiſt bon au ener Luſtigkeit getragen, wird den 

Poſenern und ihren Gäſten beſchieden 57 Der Kartenvorverkauf 

um Preiſe von 4, 8 und 1,50 Ztoiy in der eliſchen Vereins⸗ 
ng hat bereits begonnen. ( auch di ige. 

x Melkerkurſus. Die Großpolniſche Landwirtſchafts tammer 
bittet uns, folgendes mitzuteilen: Abgeſehen von dem Bie hpflege⸗ 
kurſus, der — dem Gute Niepruſzewo in der zweiten Hälfte des 
Monats Februar ſtattfinden fol findet auf dem Gute Racot, Kreis 
Koften, ein praktiſcher Melkerkurſus umer der perſönlichen Leitung 


nicht 15 überſteigen. Die 8 können im erfier Binte 
Die aeg ui Lee de 
gebühr an die Bieh zuchtabtetlung 


min. Das i iamt bittet une 
Be ee 
it vom 8 ar m kass feige 4 5 ie 
prendas r fe die Boligeitomiferiate T. IL VII und IX 
Be Intereſſenlen erhalten beſondere Auf⸗ 
m Tage fte ihre Maße der Eichung unter. 


der . 2 on 

m Den erer dienen 

wollte, wenn die 1 gpi „Kleine Seutſchrunde dem 

Schüler die Grundzüge 3 Lebensgeſtaltung nahe brachte, 
fo will der I. Band der „Grund 

machen mit einer . n 

„Bedingungen aufzei 


völkiſche Sein erwuchs und ee te. Ge 


ngen unſeres völki ⸗ 
n“, unter denen 


Bücherſchrank ziert, ſondern ein Buch, 
5288 Quellen deutſchen Werdens hinleitet. 


* 
Wildner⸗Hübner⸗Fißla, Führer zur 2 1 
mentar e 1, "Band: Die Gedichte der Oberſtufe. 
5 Movawig, 1925. — Mt das Hofſtaetterſche 
n jeiner ganzen Anlage theoreliſch Sichun ſo ſetzen ſich 
1 


dürfte 


die Praxis geben will. Die Verfaſſer haben ſich einer ſehr mühe⸗ 
been VaR unterzogen; das Lach umfaßt etwa 400 Seiten, es 
werden über 200 Gedichte behandelt; ſelbſ r 
die Behandlung nicht allen Gedichten in Einzelheiten gehen 
konnte, bei manchen mußten ſich die Verfaſſer mit Andeutungen 
begnügen. Eine längere Einleitung gibt di ere 1 c 
Einstellung der Verfaſſer gur Vermittlung von Dichtungen um 
Unterricht. Sie gehen dabei von „dem intuitiven Erfaſſen der 
Welt von innen her“, von 
Werk wahrer Dichtung liegt; 


* 


es Deutſchtunde“ den Anfang Volkes anvertraut iſt. 


in den Kreisen der aan Ka wohl allgemein bekannt, aber wir) das Perſönli 
halten es flicht, auch 


hervorgegangen aus einem Kreiſe, der uns nicht ganz pi liegen Ni 


— —— — — 
Intereſſenten, die eine ſolche Aufforderung nicht 
erhalten, weil ſie im Eichungsverzeichnis nicht auftreten, legen 
thre Maße im Februar zur Eichung vor. Im Sinne der Arrikel 
12 und 14 des Dekrets vom 8. Februar 1919 über die Maßgeräte 
und der Verordnung des Haupteichamtes vom 25. Oktober 1919 
po alle Beſitzer und Benutzer bon Maßgeräten (Längem ße 

hlmaße, gen und Gewichte) im öffentlichen Verkehr ver⸗ 
pflichtet, ſie alle zwei Jahre zu neuer Eichung anzumelden. Zu⸗ 
i werden mit Geldbußen bis zu 150 zl beſtraft, 
außerdem werden die 8 Maßgeräte beſchlagnahmt ode 
gebrauchsunfähig gemacht Die Gegenſtände ſind dem Ortseichamt 
einzuliefern, wo die Eichung ſtattfindet. Die Anmeldung hat in 
den Vormittagsſtunden zu erfolgen. Den Wagen müſſen die 
Schalen oder Teller beigefügt werden. Sämtliche Maßgeräte 
müſſen jauber und trocken zur Eichung kommen. Die Eichungs⸗ 
beamten Ey den Auftrag erhalten, unjaubere Geräte zurückzu⸗ 
weiſen. Die Gebühr für die Eichung wird vor Empfang der Maß⸗ 
geräte eingezahlt. Dezimalwagen von 750 Kilo aufwärts werden 
an ihrem Standort geeicht. Zu dieſem Zweck iſt möglichſt bald ein 
Antrag an das Eichamt zu ſtellen, um ſich darauf mit dem be⸗ 
treffenden Eichungsbeamten über die Zeit der Eichung zu verſtän⸗ 
digen. Die Antragſteller ſind verpflichtet, rechtzeikig die zur 
Eichung nötigen Werkzeuge aus dem Eichamt mitzunehmen und 
fie dann nach den Weiſungen des Eichungsbeamten wieder einzu⸗ 
liefern. Die Eichung von Fuhrwerkswagen muß beim zuſtändigen 
Amt ſchriftlich angemeldet werden. 

X Perſonalnachricht. Der Erzbiſchof Dr. Hlond ernannte den 
Kanonikus Dr. Zwolski zum Vizeoffizial. 

X Todesfall. Geſtorben iſt im 70. Lebensjahre der Bezirks, 
richter Florjan Grabianski von hier. 

Von den ſtädtiſchen Theatern. Der „Przeglad Poranny' 
bringt folgende Mitteilungen über den Beſuch und die Kaſſen⸗ 
eingange der ſtädtiſchen Theater: „Die Kaſſeneingänge des Teair 
Wielki betrugen im Dezember 56 Proz. (Dezember 1925 34 Proz.. 
der Beſuch ſtellte ſich auf 63 Proz. (Dezember 1925 44 Proz.); die 
Vorſte un wurden von 23 166 Perſonen beſucht (Dezember 1925 
15 702). Die Kaſſeneingänge des Teatr Polski beliefen ſich in dem 
gleichen Monat auf 56 Proz. (Dezember 1925 50 Proz.). Der 
Beſuch betrug 53 Proz (Dezember 1925 50 and Die Zahl der 
Bei r it 10884, gegen 10 535 in demſelben Monat des Vor⸗ 

es. 


X Ein Preſſeball, veranſtaltet vom Syndikat großpolniſcher 
Redakteure, wird am W. Februar d. Is. in den Sälen des Schloſſes 
ſtattfinden. 
der heutige Frei» 
egenwetter zu leiden. 


ng war 
Futter 83,20 zł und für das Liter Milch 34—35 gr. Für die 
Mandel Eier lte man 8,70—8,80 zl. Auf dem Obit- und Ger 


aure Gurke 10—20, 


i x Ein freudiges Ereignis im Zoologiſchen Garten. Die Löwin 
„Erika“ hat unge zur Welt e Die glückliche Mutter 
war am 10. Juni 192 aus Prãtoria Poſen gekommen. 


Metalle, 
Fenster- 
seheiben, 


and Mar mar DENE 


ae durchaus die liebevolle Art, mit der uns die Verfaſſer in 
nie einzelnen Lieder und Balladen einführen. 


warten, zumal eben in Dingen der Einſtimmung und Einfühlung 
„wie ja die afier ſelbſt hervorheben, ſehr ftar! 
mitſpricht. Anregung werden 


e uns aber 25 auch dort bieten 
können, wo wir uns nicht mit ihnen eins fühlen. doch 
rade die Auseinanderſetzung mit einer uns nicht genehmen Auf⸗ 
chung dazu bei, das, was in uns nur unklar lebte, ins helle Licht 
er Erkenntnis zu ſetzen. Wir können alſo nur wünſchen, daß 
jeder Lehrer, der deutſche Gedichte der Jugend näherzubringen. 
hat, ſich einmal mit dieſem Buch beſchäftigt, er wird beſtimmt einen 
ee für ſich — und für ſeinen Unterricht daraus ziehen. 
Wir können darü den Wunſch haben, daß dieſes 
en nennt, ein Kommentar J 
on⸗ 


Dichtung“ ver 3 ee 
ſprochenen Buches möglich war, beſchert. D d K 
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Bei dem 
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je und gepreß rad 

sense. ff un. ge jebe y 

we m d Bl. zu tidien die i 
Pianſno. Se zil. fh | 
ie, Stnsflige 


K Weitere Feſtnahme von Falſchmünzern. Wir berichteien in 
zer vergangenen Woche von der Feſtnayme von 6 Perſonen, emes 
Knaben zweier Männer und dreier Frauen die hier bei der Veraus⸗ 
gabung von falſchen 5- und 2⸗Zlotyſcheinen gefaßt wurden. Jn- 
wiſchen ift es der Krim nalpolizei gelungen, weitere Schuldige jeſt zu⸗ 
nehmen. und zwar zunach: den Mann, der dem Knaben die falſchen 
„Zlotpſcheine zum Umien übergeben batie. Es handelt ſich um 
nen aus dem Zuchthauſe in Rawitſch entwichenen Anton Bur ⸗ 
cgynski aus Lodz der nachdem ihm die Flucht geglückt war, fih 
wieder nach Lodz begeben hatte und dann Poſen mit einer Anweſen⸗ 
heit „beehrte“; auch auf den Jahrmärkten der kleinen Städte hatte er 
zahlreiche Falſchſcheine abgeſetzt. Ferner find zwei Frauen aus Lodz 


wegen Vertriebs von Falichſch nen ſeſigenommen worden eine Eleonore: 


Swleclnska und eine Staniskawa Gentat. Im ganzen ſind 


letzt 18 Perſonen teils in Poſen 
teils in Bromberg wegen der 
Berausgabung falſchen Geldes feſtgenommen worden. g ? 


Vortrag. Auf den Vortrag den der Chefredakteur des „Re⸗ 
paler Sunn de Bries über Perſonluche Elnor ige 
felli omwjetrußland“ auf Beranlafjung der Hıftoriichen Ges 

zn des Stulturausichufies am Montag, 17. 5. Mis., abends 
a im großen Saale des Eoangeliſchen Bereinshauied halten 
en ei wie erholt empfehlend auımerfiam gemacht. Eintrittskarten 
zu 2 und 1 Ztoty in der Evang. Vereins buchhandlung. 


X Der St. Hubertusverein zur br 
hunden hält am nu nen; hut: e e ee 
Bete ieme Berfammiung 2 h 6 Uhr im Kluozimmer des 

X Kindesleichenfund. Gefunden i 
4 . wurde geſtern nachmittag an 
ei í 
in Baun am Örudzieniee (rr. Ziegelſtr.) in Lumpen gehüllt die 
ei eines neugeborenen Kindes weiblichen Geſchlechts und der 

ichenhalle des Stadrkrankenhauſes zugeführt. 


eee Zigeuner Petermann in der ul. Emilji 
1 Pid. ſchwere kin maroen geitern durch Einbruch eine 
uhr. 1 Damenuhrkette Herrenuhrkette. 1 dreikarätige goldene Herren⸗ 
ſtohlen. Der sofort b und 1 Herrenpelz im Werte von 5775 zt ges 
Täter in der Perfo enachrichtigten Krim nalpolizei gelang es, den 
Wallnchet au . Arbeiters Franz Duszyasti auf der 
bereus verkauft hart n und ihm die Beute bis auf den Pelz, den er 
einem auf der A snoötinehmen. — Gejtoplen wurden ferner: von 
amerikaniſchem S ars n haltenden Wagen eine Kiſte mit 
Gorna Wilda 78 pe p im Werte von 91 zt; vom Boden des Hauſes 
110 zł; aus eimer Gaſtwirischn en.) nafe Waſche im Werte von 
im Werte von 700 zi. triſchaft in Urbanowo 100 Flaſchen Alkohol 
X Vom War 
Bojen betrug heute. 
Meter geitern früh. 
N Vom 
Himmel 4 tier. 


Schwerſen 


thebochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in 
Weeitag, früh + 3.28 Meter, gegen + 3.19 
Heut, Freitag, frü i 
Wäre Freitag, früß waren bei bewölktem 
— — $ 
Wurden ; 13. Januar. In der N d. Mts. 
drug, pisum e Sanfkreint Dr. ee Eine 
Mef i Lede und 30 kleine ſilberne Löffel, 12 ſüberne 
beinfaffung. 1 Rupie mg Buderzange, 1 Zernglas mit Eljen- 
Vahres 1891. und andere eag ortt ⸗Amikaniſche Ghugiruppe 
Aus der Woſctwobſchafe 
Birnbaum, 13 odſchaft Polen. ; 
fiber iquidierte Januar. Monta ift der jetzt 
era ah den erer maren u lebe e 
glück: Genannte de, nach Birle mit feinem N verun- 
hohen War wollte zum Frühzug nach Noſen fahren. 
Waſſepmen, Baſſerſtande, wodurch jeibjt die kleinen Gräben 


große r N 
Wagen in eine era führen, gerieten die beiden Pferde mit dem 


die über den Graben fähre daß die Tiere ertranken. Angeblich ſoll 


€x 


| ar kon Se eh R 
Bromber A 
1 DET a In ſelb 


de emeiſter 
b m Ang liche et W 


mörderijýer Ab⸗ 


ahrrade 


R echnungen 


— Zu einer Schlägerei kam es am 
„esmet" zwiſchen dem Wächter der⸗ 
. und einem Franz Grabowski 
Ter letztere erlitt ſolche Verletzungen, 
mußte. ` 


dah er einen Pirar uber 
zarnitan, 19 flu 
Jan x 


\ Ignacy Klimaſek u 
gerieten aus geringfügiger Urſache in 
opt pi Klimaſek Mr Gegner mit einem 
—— ſchlug. Kolaſa ſtarb an der Ver 

Gueſen, 14. : ti i 
Diebe in das Maker, In der Nacht zum 10. b. Mis, braden 
Nieczysjawa ein und ia ewskliſche Magazin auf der ul. 
8. Kolmar, 18, n Servengrtitel im Werte von 6000 z}. 
H der Umgegen! : * G 

ſelde 208 Haſen, © 

Jab es wenig > 

reibſagd gar nicht a 
* Labiſchin, 


letzung. 


Stachowiak'dure ei Geſtern ging der För ſter Stefan 
ch ſein Rey 


zee und zwei 
lüchten. Die drei hie ehalten wu 


affe machte 


Blutverluſts f 
= er ut ia 


dg. Nakel, 18. Jan 

Er. Die Nerz Ta 
Epi erzte haben 
die Enie zu dämpfen. 


rb Brzykiec. 
Die Grippe herrſcht in unſerer Stadi 
Tag und Nacht Beſchäftigung, 

wee ce Wetter trägt viel f 
in ber 12. Stunde Ferer Am ii 


en Fiat 


„5. d. Pag, brach 


ttwoch 
Uumfaſſt be 0 a ſtwirt⸗ 

y n Gijerner 
pa ioe a errän 18] Schaukaſten 


e- for i 
er a ipprar zu kaufen geſucht. Preis- 
— fſoff u. Malana in 300 


3 ito uchhdlg. 


B. Lindner nachi., Poznań, 
ul. Kra ere * ax 


iowic. Bapierabſchniite u 
TANE praa "ea m 
Wielta 15. OSMAN; ulica 


Ale 


voll aufgeivertet, 


geſtern der 4öjährigei 


12 Noth, Einzelheft 


linien zu ermögl 


und traf den Angreifer ins Knie. bn a 
Die Anlerfuchung it erde u. Hochzeit 1.50 idm. Silber: u. Goldhochzeit 1 50 Giom, — 


um die 
dazu bei, kunſt und Opftwernberet 


Haufes am | Briefite 
konnten erhalten Drukarnia 


hertenpelze 


räumungshalber bis anf die 
Hälfte herabgeſetzt. 


Sportpelze, 
digen Aufgabe dieſes Artikels, 
ſpoltoillig. — Auf Wunſch 

Jahlungserleichterung 
ohne Preisuufſchlag. 


B. Hanklewiez, Poznan, 
Wielkie Garnary 40,11. E 
vier re 
IBogman-Wilda, Dolina 2. 


Voſener FJageblalt g 


bleiben. Es war zwar alles aus dem Haufe geräumt worden, 
doch wurde dabei ſehr viel vernichtet, auch war von den geretteten 
Sachen nachher ſehr vieles nicht auffindbar, beſonders auch alko⸗ 
holiſche Getränke und Räucherware. Die Entſtehungsurſache iſt 
unbekannt. } 

* Schulitz, 13. Januar. In Elſendorf verunglückte 
ein junger Landwirt auf der Jagd. Er lehnte ſich auf 
das geladene Gewehr, ohne es geſichert zu haben. Währenddeſſen 
ſprang der Sag. kes an feinem Herrn empor, wobei ſich das Ge- 
wehr entlud. ie gange Schrotladung drang in den Oberarm und 
in die Bruſt des unglücklichen Jägers. Umgehend wurde er nach 
Bromberg gebracht, wo ihm der Arm abgenommen werden mußte. 
Kurz darauf verſtarb jedoch der junge Mann. 

* Szkaradowo, Kr. Rawitſch, 11. Januar. Im Alter von 
noch nicht 60 Jahren ſtarb in Poſen, wo er Heilung von Ar⸗ 
terienverkalkung juchte, Propſt Mizgalski von ier, nachdem 
er die hieſige katholiſche Pfarrſdelle ſeit Mrifang des Jahrhunderts 
berwaltet hatte. Seine Leiche wurde in Poſen beigeſetzt. 

* Witkowo, 13. Januar. Auf dem Gehöft des Wirts Makſy⸗ 
miljan Slupezynski in Wierzbiczany wurden zwei 
Pferde und ein Wagen geſtohlen. 

Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Berent, 12. Januar. Vor acht Tagen verſchwand in 
Gollubien, Kreis Karthaus, einem Dorfe, das an der Bahn 
Karthaus —Berent in waldiger Gegend am Radaunetal liegt, die 
17 Jahre alte Tochter des Domänenpächters Rofen, ohne 
daß es bisher en aller Nachforſchungen gelungen iſt, ihren Auf⸗ 
enthalt oder Verbleib zu ermitteln. 

» Briejen, 13. Januar. Em ırauriger Unfall ereignete 
ſich Hier am Sonntag. Der 18 ährige Leon Twardows ki fpielte 
mit einem Revolver, als p.ögid ein Schuß abging und den Un- 
udhen in die Hand traf. Eine Operation war nötig und der 

erletzte wurde ins Krankenhaus geſchafft. Nach der gut durchge⸗ 
führten Operation örachte man den jungen Mann wieder in fein 
Zimmer — jedoch erwachte er nicht mehr. Sein ſchwaches 
Herz hatte die Eylororormierung nicht ertragen. 


* Neuſtadt, 12. Januar. Dieſer Tage wurde der Zimmerpolier 
Rutz von hier, der ſich auf ſeinem Fahrrad befand, auf der Kro⸗ 
kower Chauſſee am Abend von einem un beleuchteten 
Gefährt überfahren. Er wurde hierbei derart ſchwer ver⸗ 
letzt, daß er den Tag darauf ſtar b. 


Brieftaiten der S chriſtleitun z. 


(Austunfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich, 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage iſt ein n 1 zur 
; evemnellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.) ` 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—144 Uhr. 
Sm. in G. K. Uns ift von Ihrer erſten Anfrage nichts be- 
kannt. Wiederholen Sie dieſe. ee \ 
P. A. in W. Anfragen, denen kein Briefumſchlag mit Fvei⸗ 
marke beiliegt, werden von uns nicht beantwortet. 3 
3 N S. An beiden Tagen waren 100 deutſche Mark gleich 
G. A. 1. Falls es ſich nicht ausdrliicklich um Reſtkaufgeld 
handelt, ift eine höhere Bewertung ausgeſchloſſen. 2. Nein. 3. Ja. 
4. Seit dem 2. Januar 1927 19%. 
T. S. 1909. Derartige Ausgedinge 
Die 400 Mark haben ei 


werden im n 
nen Wert von 492 zl. 


—— — . —.— — —— O NE 
Wetlervorausſage für Sonnabend, 15. Januar. 


Berlin 14. Januar. Noch vorherrſchend bewölkt kaum 
oder nur unerhebliche Niederſchläge. Temperaturen ein wenig 


niedriger. 
Büchertiſch. 


„Markennamen“, K. H. eee a 
tier: „Der Ge⸗ 


jchholz⸗Delmold: 
Notwendig 
LE FR air i . ; 

lterbund” die Schaffung vr. engere Zuſammenfaſſung der 


area s mit denen dieſes 


geſchmückt iſt. Es finden ſich 16 verſchiedene Werbeblätter aus 
der Praxis. Bemerkenswert it die Ankündigung, daß das nächte 


Heft ausnahmslos der Schaufenſterfrage gewidmet ſein wird und 
vor allem in feinen Abbildungen für alle Branchen Muſterbeiſpiele 
bringen wird. Die . der Zeitſchrift beträgt 
— Polniſche Gramm Von Dr. Richard Meckelein, 

nt am Seminar für Hrientaliſche Sprachen an der Uni- 
135 S. Sammlung Göſchen Bd. 942. Walter 
de Gruyter u. Co., Berlin W. 10 und avio 1926. Preis in 
R d will eine 


und im Gegen ab zu anderen 


3 i die Erlernung des 
Polniſchen die en daß daß 


ſtets ein bequemes Nachſchlagewerk bleiben wird. 


Wir empfehlen folgende nützliche Bücher für Selbſtbelehrung 
iut Seger Bachmann, Einfache Buch ützrung 150 Gldm., 
Doppelte Buchfuhrung 150, Goldm. Deutſch⸗ Handelskorreſpondenz 
1,50 Golom., Das Schachſpiel 1,50 Golom. — Bade, Die Stubenvogel 
150 Goldm. — Buſch. Buch der Reden und Toaſte 1 50 Goldm., 
Hochzeitsreden 1,50 Gol m., Vereinsreden 1,50 Goldm., Buch der Vors 
träge 150 Goldm., Weſellſchaftsſpielbuch 1,50 Colom. — Flatow, 


nd, Die Geflügelzucht 1,50 Golom. — Juchs, Ehe, Erbrecht, 
nen 1,50 Geld. Kauf von Häufern und Geſchäften 1.50 Golm. — 
Held, Obſtbau und Obſtweinberei ung 1.50 Gldm. — Kraft, Einmache⸗ 
` tung 1,50 Goldm, Tiſchdechen. Serviettenbrechen 
1,50 Gldm. — Schramm. Richtige Benehmen 1,50 Gldm. — Schulze, 
Gut Rechnen 1,50 Goldm — Abelacker, Geſchäftsbrieſſteller 1,50 Gom., 
1 für Liebende 1.50 Golom, Muſterbriefſteller 1,50 Goldm. 
Zu Beſtelſungen empfiehlt ſich die Buchhandlung der 
Concordia Poznań, Iwierzyniecta 6. 


Wohnhaus ⸗Villa, 18 imm. iof, 

alle frei, Ställe. ſchön Gart., 
Springbr., eleltr. Licht. eign. 
ſich f. Aerzte, Klinik uſw. Pr. 
25000, Anz. 1800 21. Maji 
nenfabrik, 8 Mrg. Gel., am 
Wahnh., Gießere, Wohnh. (23. 
Pr 85000 zty, Anz. n. Ver⸗ 
einb. Ang. un. 188 a. o. Ge- 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten 
e 


im 


ut möbl. Zimmer 
an 12 Herren zu vermiet n. 
Poznan, ulica Seryta 8, 
Part. links. 9 


tg. 


Habe die Praxis des verstorbenen Dr. Sennert 


übernommen und empfange Kassen- und Privatpatienten 


Dr. Marjan Klaczynski. 


| Kirchennachrichten. 


Kirchenkollekte zufolge nachträglicher Anordnung für die durch 
Feuersbrunſt ſchwer heimgeſuchte eva geliſche Anſiedelung 
Podrzecze Gemeinde Stad ko in Kleinpolen. 5 
Kreuzkirche. Siehe Petrikirche. — Sonntag. Kindergottes⸗ 
dienſt in der Petrikirche. 
St. Petrikirche (evangeliſche Unitätsgemeinde) und Kreuzkirche 
Sonntag, 10: Gottesdienſt. Geh. Konſ.⸗R. Heniſch. 11% : Rinder- 


gottesdienſt. Derſelbe. 
St. Paulilirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Geh. K.⸗Rat 
D. Staemmler. 111%: Kindergottesdienſt. Derſelbe. — Mittwoch 


614: Bibelſtunde. Derſe be. — Amts woche: P. Hammer. 


St. Lukaskirche Sonntag, 3. Gotiesdi nit. P. Hammer 
Morasko. Sonntag, 10: Gottesdienſt. P. Hammer. 
Chriſtustirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Sup. Rhode, 


Danach Kındergortesdienft, — Dienstag. 7: Blaukreuzverſamm⸗ 
lung — Mittwoch, 6: Bibelſtunde. — Freitag. 8: Kirchenchor. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. P. Brum- 
mad. 11%: Kindergottesdienſt. — Dienstag, 64: Bibel 
iunde. — Mittwoch, 7%: Jungmädchenkreis. — Freitag 
8: Wochengottesdienſt. 

Saſſenheim. Mittwoch, 6: Gemeindeabend, 7: Bibelſtunde. 

Evangel. Verein junger Männer. Sonntag, 8: Was foll 
und will die Gebetswoche? — Montag und Mittwoch, 8: Po⸗ 
ſaunenchor. — Donnerstag, 7½: Geſangſtunde. 8 ½ : Bibel- 
beſprechung. — Sonnabend: 7: Turnen. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend. 8: Wochen⸗ 
jchluß. P. Sarowy. — Sonntag, 10 Gottes dienſt. Derſelbe. 
Av. luth. Kirche Ogrodowa 6). Sonntag 10: Predigtgottes⸗ 
dienſt (Peidenmiſſions predigt, Miſſtonstollekte). P. Dr. Hoffmann. 
11% : Kirchenchor (Probe zum Begräbnis). 12: Kindergottesdienſt. — 
Mittwoch, 8: Kirchenchor. — Donnerstag, 3½ Frauen- 
verein. 

Chriſtl. Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtuskirche, ulica 
Mateiti 42). Sonnıag, 5½: Jugendbundſtunde. 7: Evangeli⸗ 
2275 — Freitag. 7: Bibeldeſprechung. Jedermann herzlich cin- 
geladen. 

Baptiften - Gemeinde, ul. Przemystowa 12. Sonntag, 10: 
Bredigt. 11½: Kindergottesdienſt. 3: poln. Gottesdienſt. 4%: 
Predigt. — Donnerstag abend 7⁄2: Gebetsſtunde. — Frei 
tag. 7%: poln. Gottes dienſt. t 


Radioiaiender. 
Rundfunkprogramm für Sonnabend, 15. Januar. 


Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den 
irt. 4: Otto Friebel: Der deutſche Apotheker. 4.80—7: 
Ette⸗Kammerorcheſter. 7.05: O. Colſon: Jean Richepin. In 
1 ar Spra 7.30: Arthur Vanjelav: Erlebniſſe im bra- 
lianiſchen Urwald. 8.30: „Im Warenhaus.“ Ein heiteres Hör⸗ 
ſpiel von Ri Loth. 10. 12.30: Tanzmuſik. 
Breslau (322,6 Meter). 4.30—6: Nachmittagskongert. 6 Uhr: 
Bücherbeſprechun 7.358.185: Reichskurzſchriſt. 8.5: Heiterer 
Abend. 10.15— 11.30: Tanzmuſik. 6 
Königsberg (303 Meter). 12: Schulfunkſtunde: Kunſt⸗ und 
Volksſchule. : Nachmittagskongert. 5.30 Uhr: B be⸗ 
ſprechung. 6.30: Soliſtenkonzert. 7.30: Engliſch. 8 Uhr: Ernſte N 
wänke von Herbert Eulenberg. 1. Das Geheimmittel Gin rül 
rendes Luſtſpiel. 2. Die Wunderkur. Ein le rreicher Schwank in 
Reimen und einem Akt. 9.25: Zithertrio. 1011.30: Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen (1800 Meter). 3.30.—4: Eiperanto, = 
4.50: Frl. v. Roeſſing: Das kaufmänniſche Schulweſen. 5.306: 
Dreßler: Der Arbeiter und das Buch. 6.30—7: Engliſch für 
rigeſchrittene. 7.30 —8: Dr. Mahrholz: Die deu che Literatur 
im 19. rhundert. Ab 8.30: Uebertragung aus tiin, & 
Stuttgart (379,7 Meter). 1 Uhr: C ÜUplattenmuſtik. r 
's Gretle vom Strümpfel erzählt Märchen. 4: Johann Strauß ⸗ 
Nachmittagskonzert. 6.15: Dramatu 3 6.45: Dr. 
Leopold t ® g ker deutſche flied. 8: Kammermuſik. 
11.30— 12.90: Tanzmufil. 8 
Warſchau (400 Meter)). 8.30—10: Konzert. Anſchließend Jazz: \ 


muſi 


80: 


£ 8 
urich (492 Meter). 3 Uhr: Müller Sepps Bauernkapelle. 
4: belle ' binder hio dem Hotel Baur au Lac. 5.30: Kon⸗ 
rt des onitatiubs Cbelweiß; 7: Glockengeläute der 
Frider Ki 7.90: Vortrag. 8: Volkstümliches Konzert. 


Wien (517,2 und 577 Meter). 4.15: Nachmittagskonzert. 6.30: 
Shake rom Macpherson Tennnſen, 7.45: „Das Fürſten⸗ 
kind“, Bperene in einem Vorſpiel und zwei Akten von Frang Schar. 


Anſchliezend Jazzband. 


Bumpin neuere Werke, ung sur Anafug: 


1. Auiturgeſchichte: Deutſches Leben v Prof. Eich. Erich Paul s. 
Das Ende d. an eit; m. 7 z. Teil farbig. Tafeln, Lwd. 7,50 Goldm. 
Der Beginn der bürgerlichen Zeit mit 10, zum Teil farbigen Tafeln, Owd. 
9 Goldm. Der polltiſche Biedermeier, mit 19 Abbildung., zum Teil auf 
Tafeln, Owd. N an > Poſtkutſche zum Flugzeug und Rotor- 

„mit zahlr. Abb., Lw oldm. 

MER Länder- und Böltertunde: Ule, Willt Quer durch Süb- 
amerita, mit 40 Tafeln. 2. Aufl., Lwd. 12,— Gldm. Wilhelm, Prinz von 
Schweden, Zwiſchen zwei Kontinenten mit 63 Abb. Lwd. 13,00 Gldm. 
Siwertz Sigfrid. Unter dem Gluthimmel der Tropen. mit 191 Abb. In 
1 Be: 200 U 1 ee von heute; mit 
82 Abb. un arten, Lwd. 12, oldm. p 

3. Schöne Literatur und euere tegel : Wilhelm Prinz 
von Schweden, ſchwarze Novellen, diſch. von R. Sternberg, Lwd. 
6,80 Goldm. Siwertz, Sigfrid, Seelambs, — Die Geldjäger dtſch. von 

„Sandmeier und S. Angermann, 2 Bände, in Seide 14,00 Golim, 


bei ſofortiger Lieſe 


onten, die letzte Reife, Lwd. 4,80 Goldm. Dwinger, Korſakoff, 
Ein Roman. has Goldm. Mann, Lübeck als geiſtige Lebens form 
Lwd. 3,80 Goldmark. 5 

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die 


Buchhandlung der Orutarnia Concordia Sy. Mc. 
Poznań, ul. Zwier yniecka 6. 


Spielptan des „Teatr Bieli“. 


1 Freitag, den 14. Januar: „Die ſchöne Helena“. (Ermäßigte 

reife) z pr 

Sonnabend, den 15. Januar: „Margier“. 
5 SDR den 5 . 8 Uhr nachm.: 
reiſe.) Abends: aganini“. i 

ontag, den 17. Januar: „Margter“, i ) 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm 
bis 5 Uhr nachm. an Sonn⸗ und Feiertagen nur im Teatr Wielt: 
von 11%—2 Ur. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. 


„Tosca“. Er 


— 


DUSZNIKI 


vormittags von 9 — 12 Uhr. 


Telephonanschluß: Duszniki 3. 


f 


\ 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Sonnabend, 15. Januar 1927. 


Die Preisentwieklung in Deutschland. 


um Mittelpunkt der ökonomischen Entwicklung Deutsch- 
taads steht der Kampf um den Preis. Von der Preishöhe hängen 
Inlands- und Auslandsabsatz ab. Der Preis bestimmt den Grad 
der industriellen und kommerziellen Beschäftigung. Wie in allen 
Ländern mit stabilisierter Valuta schnellte zunächst auch in 
Deutschland der Preisspiegel weit über den Stand der Weltmarkt- 
preise hinaus und wirkte damit absatzhemmend, da die deutsche 
Ware mit fremden Waren nicht mehr konkurrieren konnte. Auch 
auf dem Inlandsmarkt entstanden trotz gesteigerter Prodution 
in wachsendem Umfange Verkaufsschwierigkeiten, 
da die verhältnismäßig schwache Kaufkraft der Bevölkerung die 
zu hohen Preise nicht bezahlen konnte. 

Nach den Indexberechnungen des Statistischen Reichsamts 
zenkte sich der Großhandelspreisindex für industrielle Fertig- 
waren (1913 = 100) von 162 im Januar 1924 auf 150 im Dezember 
1924, stieg dann aber von Monat zu Monat auf 160 im September 
1925. Das Mißverhältnis aus dem dauernd erhöhten Preisstand und 
der abnehmenden Kaufkraft der Bevölkerung fand seine natür- 
liche Lösung in der im Sommer 1925 einsetzenden Wirtschafts- 
krisis. Nunmehr galt es, die Preise abzubauen und in Einklang 
mit den Absatzmöglichkeiten des In- und Auslandes zu bringen. 
Der Erfolg dieser mit verschiedenen Mitteln, namentlich der Pro- 
duktionsverbilligung durch rationelle Betriebsmethoden, unter- 
nommenen Preissenkungsaktion tritt in dem fortdauernden Rück- 
gang der Preise für industrielle Fertigwaren deutlich zutage. Die 
Indexziffer zeigt für Ende 1926 ein Niveau von 142 an. 

f Ebenfalls recht fühlbar, wenn auch weniger umfangreich, 
ist der Preisabbau bei industriellen Rohstoffen und Halbfabrikaten 
gewesen. Während diese Gruppe im Januar 1926 noch auf 134.4 
stand, istihre Indexziffer Ende des Jahres auf 129 zurückgegangen. 
Innerhalb dieser Gruppe haben infolge Rückganges des Baumwoll- 
preises die Textilstoffe die stärkste Preisminderung erfahren. Ihre 
Indexzahl senkte sich im Laufe des vergangenen Jahres von 167 
auf 137 d. h. um 30 Punkte, 

Die umgekehrte Entwicklung, d. h. Preissteigerung statt 
Senkung, ist bei den landwirtschaftlichen Produkten festzu- 
stellen. Hier hat im letzten Jahre allmählich eine Anpassung an 
die Weltmarktpreise stattgefunden. Die Indexziffer für land- 
wirtschaftliche Produkte erhöhte sich von 111 im Januar auf 
153 im November und ist dann zum Jahresende auf 144 zurück- 
gegangen. Diese Besserung der agrarischen Kaufkraft ist zu be- 
grüßen, denn die Landwirtschaft bedeutet einen großen Absatz- 
markt vor allem für Düngemittel und Maschinen. Sie hatte im 
Gegensatz zur Industrie in den letzten drei Jahren nur unzu- 
reichende Preise für ihre Produkte erzielen können. 

Infolge der hier geschilderten Sagen Preisentwicklung 
für industrielle und landwirtschaftliche Produkte haben sich die 
Lebenshaltungskosten nur geringfügig verändert, da die preis- 
steigernde Tendenz bei den Agrarprodukten durch die Preis- 
sen kung der Industrie produkte ausgeglichen wurde. Der Lebens- 
haltungskostenindex Wohnung, Ernährung, Heizung usw.) er- 
höhte sich 1926 um 4 Punkte, von 140 im 
Dezember. Im Jahre 1925 hat demgegenü 
7 Punkte betragen, von 134 auf 141. 


Eine polnische Wirtschafts-Enquetekommission war, wie wir 
schon vor einigen Wochen berichtet haben, in der von Minister 
Bartel ein berufenen Konferenz mit führenden Persönlichkeiten 
aus den verschiedenen Zweigen des polnischen Wirtschaftsle bens 
in Aussicht genommen worden. Nunmehr werden in den pol- 
nischen Amtsblättern („Dziennik Ustaw‘ Nr. 127 und „Monitor 
Polski?“ Nr. 3) Einzelheiten über die Zusammensetzung und die 
Aufgaben dieser Kommission veröffentlicht, Die grundlegende 
Verordnung des Staatspräsidenten ist mit dem 29, Dezember 1926 
in Kraft getreten. Diese Kommission soll zunächst die Produk- 
eee ma 3 in 28 1 godano 

r erung Anträge unterbreiten, we eine Rationalisiert 
der ee anktion une ee er Produktionskosten der 
nationalen Wirtschaft zum Gegenstand haben. Die Kommission 
soll sich aus 33 Mitgliedern zusammensetzen, die auf Grund eines 
Beschlusses des Ministerrates durch den Staatspräsidenten be- 
rufen werden. 6 davon sollen aus dem Wirtschaftsieben her vor- 
gehen und theoretische und praktische Fachleute sein. 6 werden 
von den Industrie- und Handelskammern sowie den Zentral- 
organisationen von Handel, Industrie- und Handelskammern 
sowie den Zentralorganisationen von Handel, Industrie und Finanz) 
9 von den Berufsarbeiterorganisationen, 6 von den Landwirt- 
schaftskammern und 2 von den Zentralorganisationen der Qe- 
nossenschaften vorgeschlagen. Der Vorsitzende und sein Ver- 
treter werden außerhalb des Kolle 
kann der Staatspräsident noch 4 Mitglieder ernennen, die von der 
Kommission selbst in Vorschlag gebracht werden. Zwecks Be- 
handlung von Einzelfragen kann die Kommission Unterausschüsse 
einsetzen. An den Arbeiten der Kommission und ihrer Unter- 
ausschüsse konnen Regierungsvertreter mit beratender Stimme 
teilnehmen. Das Innenministerium, das Kriegsministerium, das 
Ministerium für öffentliche Arbeiten, das Arbeits- und Wohlfahrts- 
ministerium sowie das Ministerium für arreform entsenden 
je 1 Delegierten. Die Kommission ist berechtigt, 
zuholen und diese zu Protokoll zu nehmen. Die befra 
sonen müssen mündlich oder schriftlich die verlangten 
erteilen und können sogar eidlich vernommen werden. Niemand 
darf eine Auskunft als Zeuge, Sachverständiger oder Gutachter 
verweigern, ausgenommen Blutsverwandte des Eigentümers oder 
der Direktoren des Unternehmens, dessen Produktionsverhält- 
nisse untersucht werden sollen, sowie die Rechtsanwälte. Fabri- 
kations- und Geschäftsgeheimnisse der in der Enquete einbe- 
zogenen Unternehmen müssen von der Kommission 1 ge- 
halten werden und dürfen auch nicht für Zwecke der 
verwaltung verwendet werden. Spätestens 6 Monate nach ihrer 
Konstituierung soll die Kommission dem Präsidenten des Minister- 
rats die Ergebnisse ihrer Feststellungen und die darauf ge gr im- 
deten Anträge vorlegen. Weitere Bestimmungen der Verordnun 
handeln von den Strafen, die für Verletzung der Schweigepflich 

durch die Kommissionsmitglieder, Mißbrauch des Amtes als 
Kommissionsmitglied sowie für wahrheitswidrige Angaben oder 
Nichterscheinen vor der Kommission und für die Verweigerung 
von Auskünften festgesetzt sind. 

Erwerb der Waggonfabrik Ostrowo durch die polnische Regie- 
rung. Blättermeldungen zufolge, hat die polnische Regierung die 
Waggonfabrik ‚‚Ostrowo‘‘, Akt.-Ges., für den Preis von 5,7 Mill. 
schweizer Franken erworben, h 

Englands Dank für die . Kohlenlieferungen. Die 
englische Regierung hat durch Vermittlung der englischen Ge- 
sandtschaft in Warschau der polnischen Regierung ihren Dank für 
die Hilfe ausgesprochen, welche die polnischen hörden in den 
letzten Monaten England durch die Versorgung mit Kohle er- 
teilt haben. 

Polnische Schiffsbestellungen in Deutschland. Die Rederei 
„Wista-Baltyk“‘ hat nach Meldung der polnischen Presse mehrere 
neue Schiffe in Hamburg bestellt. Es handelt sich um 7 Schlepp- 
dampfer und 13 Leichter, zusammen 20 Einheiten mit je 400 bis 
500 Tonnengehalt, 
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anuar auf 144 im 
r die Erhöhung 


ums berufen, Des weiteren 


Märkte. 
Getreide. Posen, 14. Januar. Amtliche Notierungen für 
100 Kg. in Zloty. 
Weizen. » » » - .48.25--51.25 f Felderbsen . 51.00—55.00 


Sommerwicken 35.0037 00 


Roggen 40.00-41.00 
beluschken . . . 32.0034. 00 


Weizenmehl (65 9% 71.25—74.25 


Roggenmehl (70 % 57.75 Seradela —— 
Roggenmehl (65 % 59.25 Sent 63.00 —83.00 
Gerste. . 29.002.000 | Weizenkleie 27.00 
Braugerste prima . 34.00 37.00 Roggenkleie . . . 26.7527. 75 


2 2 29.25-30.25 Fabrikkartoffeln 16% 
. 7800.88.00 Tendenz: ruhig. 
Viktoriaerbsen über Notiz. 


Hafer 
Viktoriaerbsen 
Bemerkungen : 


dionaubèssarab. Febr.-März 8.65, Hafer: Unclipped Plata Febr.- 
März 46—47 kg 8.35, Clipped Plata 51—52 kg Febr.-März 8.65, 
Weizenkleie Pollards März-April 116, Bran 1 

Plata Jan. -Fe br. 17,30. 


Warschau, 13. Januar. Transaktionen an der Getreider 
Waren börse für 100 kg fr. Verladestation (fr. Warschau). Posene - 
Weizen 742 gl 126 f Roll 53.25, Kongreßroggen 681 gl 116 f holl. 


Posener Börse. 


14.1, 13. J. 14. 1. 13. 


40.50 — 40.50 — 40.75 — 41.50, 675 gl 115 f holl. 40.50, Roggenkleie | 3*2 und 4% Posener Centr. Roln. (1000 M.) 0.72 — 
fr. Warschau. Die Tendenz ist 33 fester. Rogg Vorkriessptandbr 62.50 52.0. | dartw.Kaut. 1000 M. — 3.75 
Lodz, 13. Januar. Die Situation am Lodzer Getreide- 4% Posen. Prov -Obl. lerztt.-Vixt. (50 zł.) — 23.00 
markt ist ruhig. Für 100 kg loco Lager wurde gezahlt: Roggen 44, | „m deutsch, Stem l — 29.00 — 224.90 
Weizen 54, Gerste 37, Braugerste 40, Hafer 37, Roggenkleie 30. 3 %% os Prov.-Obl. Dr. R May 1000 1k. 400 39.50 
Mehlnotierungen der Kalischer Firma Gebr. Kowalscy: Weizen-“. mit dtsch. Stempel — 29.00] n p 40.50 — 
mehl T 79.25 „000“ 60, Wilson 83.25, Manna 84.25, Spezial- doi. listy bosn. Piechcin, Fabr. Wapna 
roggenmehl 69.25, Luxus 68, Patent 66.75; Zelichowskinotierungen Ziem. Kredvt. »-.. "—: 7.20] i cem. (4000 Mk) 4.00 — 
in Lowiez: Weizenmehl „0000“ 80, „0000, A 76, Roggenluxus- == . 7.10] ?tötno (1000 Mk.) „10 
mehl 67.50, „0000“ 65.50; Notierungen der Kronenmühle in Lodz: 25 listy 2003. Pozn. Pozn. Sp. Drzewna \ 
Weizenmehl I 79.50. Ziemstwa Kredyt.. -— 16.00 1000 M. — 0.50 
Hamburg, 13. Januar. Notierungen ausländischer Ge- „ — 16.20 Una (12 zi) 660 — 
treidearten für 100 kg cif Hamburg in holl. Gulden: Weizen :|9 % Pot, ron vors. 47 — | Wista, Bydgoszez 
1127 150 I 15:85, 11 15.55, 90 14.90, Rosafe Febr, 79 kg 13.10, Br. Kw. Pot (1000 M. — 1 15 zł) 4.75 4.7 
ar z 13,65, Barusso Febr. 13.60, März 13.50, Hard winter II 15.35, dee . -Chemi 
Amber Durum Jan. 16.45, Mixed Durum 15.85, Gerste: donau- j BK. Prgemyslowców Ye Pr — 0.60 
. 1. La Plata Jan.-Febr. 62 kg 10.60, Roggen men (1000 Mk.) . . 1.05 9 Be 1 Grodz ’ 
je 12.40, südruss. Febr. 12.45 is: La 30, eee ; N 
y Jan 40, südruss. Febr. 12.45, Mais: La Plata loco 8 er tobi 1000 Mx.) 7 1.00 


Cegieiski (50 m)... 18.75 Tendenz : anhaltend. 


7.6, Leinsaat La Warschauer Börse. 


we de X * i 14. 13.1 
Berin, 14. Januar (R. ietreide- und Jisaaten rür 1000 k2 5 iiai 360.80 0 80 aris 8 3.87 5.80 
sonst für 100 ke n Jola nark Weizen närk. 266.00 — 270.00 zerlin ? 7 214.44] 14.11 rag 8 26.625 26.7 
März 286.5 286.25 Mai 280.75 280, Juli 282.09. Roggen London 13.7 NER NA Ai — 
närk. 243.00 248.00, März 461.00, a 259.50—259.25. Juli] Neuyork .. . 1.001 3.0084 rich . .] 173.90| 173.80 
.50--249.5. Gerster Sommerg. 21745, Futter u. ‚Winterzerste | e über London arrechnet. 8 4 
104-207. later: närk. 179 —189, März —.— Mai .—. Juli 209. Y Tendenz: im allgemeinen testor. 


iais: loco 3erlin: 186—188 Weizenmehl: fr. Berlin: 35.00 7.75. 


Loggenmen! ranko Berlin: 34:40 —36.00. Weizenkleie: tt an co Bifekten: 14 . 13 14 . 13. 

3erlin: 13.75 Roggenkleie: ir. Berlin: 13.75. Raps: — |3% Ones — 7.00 v. r. F. cukru . 4.00 3.25 
Leinsaat —.—. Viktoriaerbsen: 51—65, «leime Speiseerbsen 5% A 4 18 0 Fire 27.0 

31—33. Futtererbsen 21—24. elusengen 122.50 e cer ohnen 5 % 202. Joar .. — 79.0) FCC 8 0.28 
0.00 — 21.00, . icken 22—24. Lupinen bi. 14.5 —15.00 uupinen gelb| 10 Pos. Cole l. S.] 93 00 3.50 So. . . „% 7 
15.00 15.60. eradell neue 27 28.5, Ranskuchen 16.40 16.50, Bank Polski (o. Kup. 92 75 93 50 rzeWwoe . 0.50 — N 
Leinkuchen 20.80 21.2) Trockenschnitzei 10. — 10.3. Soyaschrot | Bank Dysk........ 10.00 10.00] V. T. K. Wegiel .. 84.0 80.00 
19.1—19.8 Kartoffelliocken 28.60 29.00. — Tendenz: für Weizen | B. Hand., W.. .. . 3.10 3.10 Pol. Nafta ....... 0.25 0.29 


schwächer, Roggen ruhig, Gerst: behauptet, Hater stetig, dais 


Zank Kredytowy .. 
behauptet. ET 


Bank Matopolski ... 


Pol. Przen. Naft.. — 


ee 40 2.4 


bproduktenbericht. Berlin. 14. Januar. (R.) Infolge] Zank Przem. Polski — — Segieis ki... 17.25 1.2 
der leicht ermäßigten Auslandsforderungen für Weizen und | Bank Przein. Vatrsz. — — Fitne 2.72 
loggen ist hier eine gewisse Beruhigung eingetreten. Argen- | Polski Bk. 1dl. Pozn, — . — Lilpop s.. 18 10 17.9 
tinien hat die Offerten für Weizen um etwa 1 Guldencents er- Bank Przem. Lwów 0. 13 0.13} Modrze jo 4.9) 4.6 
mäßigt. und daraufhin erfuhren die Weizenlieferungspreise. einen] Bank Powsz. Kredi— — Nor blin 98. 0 96.00 
Abschlag um ½ —1 M. Das Inlandsangebot von Weizen ist] Bank Tow. Spoldz.—— [ortwem ... 980 =u 
weiter knapp und wird zum erößten Teil von den] Bank Wileński .... — — [Ostrowieckie. 15 75 14.0. 
Provingmühlen zu kaum unveränderten Preisen aufge Bk. Zachodni. = 1.70 Parowozy )) . . 0.60 0.98 
nommen. Roggen, auch deutscher Herkunft, von zweiter Bank Z. Kred..... — I Pocisk . 1.55 Te 
Hand ER offeriert, bagegnet aber angesichts des etwas] Bk. Zjed. Z. Polsk. 1.50 LIWTRINL 00600 7 
schlechten Roggenmehlgöschäftes geringer Kauflust. Die Bank Zw. Sp. Zar. 6.75 6.9) Rudzki zanenunaen. 1.3) 32 
Preise vermochten sich ungefähr zu behaupten. Die Lieferungs-] Bank Zw. die nia — — Un lꝓlrjjj . 7 
preise eröffneten etwas schwächer. Besonders Julirosgenſcerata . — o — Usus, e 100. 
war gedrückt infolge der günstigen Witterung. Weizen- und] Sole Potass — — f Wulkan o. K..... ,— * 
Roggenmehl sind in den Preisen unverän ert. Das Geschäft] Grodzisk e — Zieleniewski e.s... 13.25 13.8 
hat bedeutend an Lebhaftigkeit eingebüßt. Hafer ist etwas Kiſe ws... . . . 0,27 9.23 | Zjedu. Maszyny... — ima- 
fester. Von Gerste sind die reichlich offerierten Mittel-] Puls 425 KONOEN aen T — 
qualitäten schwer abzusetzen. . — — Plotnoa 1 0 701 

Chikago, 12. Januar. Terminpreise: Weizen für Mai] en:: — T Zawiercie . . 19. A 
140%, Juli 15076 Sept. 127¼, Mais für Mai 8114, juli 84%, Wildt... .. . 005 — | Zytatdow . .. 12.2 12. 
Se pt. 8105 Hafer für Mai 49, Juli 4734, Sept. 45%, Sept. 45 A Elektr, w Dab. 44.00 25.00 | Borkowski. . eseese. 1.28 L3 
Roggen für Mai 103, Juli 991%, Sept. 957%. Lokopreise: Weizen Elektrycznośė .... — | jablkowscy sonen „„ re 
Hardwinter I1 143, Mais 11 70, gemischter 11 77%, Hafer 11 60 Pol. Tow. Elektr.. 0.15 0.14 šyndykat . . . . 1.78 
Gerste Malting 65—83. Frachten nach England 3—3.6; nach Starachowice sess. 4. 132| Fkanina . 
dem kontigent 18—20. A F 75 . En Ä EEP zu nn Se . daberbusz 
aaten. Wars , rati Januar, Notierungen in Dollar 27 eee 

100 kg. Weisklee 25, Rotkiee 35 franko- Verlade- Sila 38.00 33.00 
an, e eee, 38 Franko Waggon Chodorow, e F-: 111.00 t. 


. 
Cxęestocie 
Gosla vie 41.00 * 
uenatoyp en Lombard 
StrowWite = — Pustelnik 


ve aden: Anfang schwächer, später fester. 
Danziger Börse. 


Aajewsk 
Air eo /... 
Mynotwor nia 


Bromberg, 13. Januar. Für 109 kg in zł. Rotklee 300 
bis 360, Weißklee 250—320, Schweden klee 400 460, Gelbklee 
100—120, in Schalen 50—60; Inkarnatklee 70—80, Wundklee 
200 — 220, Timothyklee 60 — 70, Raykras 60—80, Winterwicken 
80—100, Sommerwicken 34-36, Peluschken 32--34, Seradella 
18—20, Viktoriaerbsen: 80 90, Felderbsen 50--54, grüne 5863, 
Senf 70—80, gelbe Lupinen 20—22, blaue Saatlupinen 20 —22, 
weißer Mohn 130150, blauer 130-150. 


en ——— 2 


— 2 


Lemberg, 12. 1 1 Die Lage am Saatenmarkt ist tast | Devisen] 14. 1.| 13. 1. 14. 1. 13. 4 
unverändert. Die Tendenz ist anhaltend, das Geschäft weiterhin | Geld] Gold Geti | Briet | Geld Brien 
lebhaft. Notiert wurden: Weiße Bohnen 40—42, Rotklee 390 bis | London | 25.06 — Berlin 122.447 122.75 122.307 122.157 
405. Die Preise für andete Nleesorten sind unverändert. Neuvork| — | — | Warschauļ 57.23 | 52.37 | 57.20 57.9 


Noten: 
London 
Neuyork 


Metalle. Warschau, 13. Januar. Das Handelshaus A. 
Gepner gibt folgende Preise für Altmetalle an. Altkupfer 2.40, 
Messing 1.70, Rotguß 2.10, Zink 0.90—0.95. Pi 


| 2 „ 122.347 122.651 
Berlin, 13. Januar. Amtliche  Elekrolytnotierun ag 


Polen ..| 57.28 | 7.42 | 57.23 57.0 
Berliner Börse. 


100 kg 12614. Notierungen für 1 kg in Rmk. Orig.-Hüttenrohzink 


d i i 
0.650.651 Remelted-Plattenzink 0.60—0.60%, Orig.-Hütten-| Devisen (Geldk.) |14. 1.) 13: 1. | Dovisən ( Beldk.) 14. 1.113. 
aluminium 98—99% 2.10, dasselbe mindestens 214 Rein- London. . . . . .. 20.412.438 Kopenhagen . . | 112.1 1 
nickel 98—99 3, —3,50, Antimon 13. 7 1.15 1.20; Silber Neuyork ....... 4.201 4.212 | Oö l[C0o„%— 107.8501 7 
0.900 fein 76—77. Gold im fr, Verkehr 80—2,82, Platin im fr, Rio de Janeiro .. 0.49. 1.489 Paris 16.72 Van 
Verkehr 13—13.50 Rmk. für 1 Gramm. Amsterdam. . . . 188. gt: Prag... oo ovo. 1 14.0 
London, 13. Januar. Amtliche Notierungen pro Tonne. Brüssel 00Beiga a sn re Sr i] a 0 
Kupfer: Standard per Kasse 5634—5614, bei dreimonatt. Termin Raisiügtots- .. 10.380.302 nom en |112.35]1124 
575% 57 % Setti. 56%, Elektrolyt 68 63 %, best relected | tales. .. 18.40 18.30 Badapest(100 P.) 73.58] 734 
61 —62 N. e ktrowire bars 634, Zinn Stanca Pr: Kasse 299% bis r 7.41 7.41 udapest ( +.) . 305 50, 
299%, dreimonatl. Termin 20314 300%, Setti, W ka im leu „ * 5 een „ „„ . p 
fr. Verkehr 306; Blei auständisc Lieferung 28%/ Ter- (Antangskurse). 
mine 28/ Setti. 28; Zink sofortige. Lieferung Jie; spätere K) Bffekten. 
Termine 31½½, Settl. 31%, Wolfram im freien Verkehr 16 ½, |ò% Deutsche Ani. Farbenindustrie 
Weißblech im fr. Verkehr 20%. 1 N Allg. Dsch.Bisenb Oberschl. Koks 
Baumwolle. Warschau, 13, Januar. Am Baumwoll- Bloktr. Riedel 
trikotagemarkt herrscht lebhaftes Geschäft, da lebhafte Vor- Hapag . . ABG 
bereitungen für die Sommersaison getrieben werden. Garnpreise Nordd. Lloyd . . Bergmann 
in Warschau für 1 kg: Doppéigarn 45 16 5 5 8 iera men Ve 
n do . \ N ' 
32 8.10, 40 9.90, mercerysisches 8 ji 1. Nat Bk. prir e 


32 13.50, 40 15.75, II, Gattung 20 9.70, 24 9.90, 40 13.50; Notie- 
rungen im Barverkehr; im Wechselverkehr wurden 20% Zuschlag 


erhoben. 

a 17 und Fleisch. Posen, 14. Januar. Amtl. Markt- 
cht. j 55 
Auftrieb: 38 Rinder, 136 Schweine, 112 Kälber, 114 Schale, 

gel e e dee . cee, Anh wurden 
Marktverlauf: ogen 

keine Notierungen gemacht. Metallbank . . - 


fise Bgl. . . . » Stettiner u 

Klöckner- ; Deutsche 

Börsen. Laurahü Schles. Textil. . 

Devisenparitäten am 14, Januar. PE rag areare ii 

Dollar: Warschau 9.—, Berlin 9.0%, Danzig 9.01, Rombacher pin Gon Kanute an 
Reichsmark: Warschau 214.44, B 214. Schles. Zink e eee 
Danz. Gulden: Warschau 174.70, Danzig 174.59, Disch. Kali . Sehulth. Ft.. 
Goldzloty: 1.7366 21. Dynamit Nobel Deutsch. Erdöl - 


Ostdevisen. Berlin, 14. Jan.. 2% nachm. (R) Aus- 
zahlung Warschau 46.63 46.77, Große Polen 46.31-46.79, 
Kleine Polen 46.26—16.74. 100 Rmk. = 213.81 214.91. ; 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 14. Januar vorm. 11 Uhr f 
für 1 Dollar (Noten) 8.94 zł, Devisen 3.98 zł. 1 engl. Pfund 43.57 zł, 
100 schweizer Franken 173.02 st, 100 franz. Franken 35.48 zt. 
100 Reichsmark 212.39 21, Belg. Franken —— zł und 100 Danz. 
Gulden 172,90 zi. N 

Der Złoty am 13. Januar. (Überweisung Warschau.) Riga 64, 
Amsterdam 25, London 43.50, Neuyork 11,50, Mailand 258, Zürich 
57.50, Bukarest 21.46, Tschernowitz 21.50, Prag 371.37 —377.37, 
Noten 372.25 375.25, Wien 78.44 78.94, Noten 78.50 79.50, 
Budapest Noten 62.45 — 46. 18. 


auch : 
Geschäft ist um 


Für alle Börsen. und Marktberichte übernimmt Ö 
Haftpflicht. 


Schriftleitung keine Gewähr und 


N 
W 


— Voſener Tageblatt. > 
5 n falls nach Paris zu verlegen. Trotz der Andeutungſſtatzt werden würden. Außer Frankreich und Japan würden auch 
Briands Außenpolitik in einigen Abendblättern, daß die Lage befier jei, 151 die Be⸗ die amerikaniſchen kriegsſchiffe an der Verteioigung Schanghais teil- 
15 date in den letzten beiden Tagen keinesfalls gün- nehmen. 
Vor der St llungnahme des Alußenminiſters. 


tig aus. Am Donnerstag kam es in einer britiſchen Baumwoll⸗ 
Eine Preſſediskuſſion. ſpinnerei in Schanghai zu Ausſchreitungen chineſiſcher Arbeiter. 
Geſtern vormittag wurde unter Vorſitz Poincarés der 


Die Regierungsbildung in Deutſchland. Das Militär ſchritt ein und nahm die Übeltäter ſeſt. Dieſe Aktion 
franzöſiſche Kabinettsrat einberufen, wobei Briand ſein außen⸗ 


ai d G esch it —.— ſich lediglich gegen die Rune Direktion. Die a g: a 
: 2 5 . ö A ie Beſprechungen mit den e»werkſchaften anien in Hanlau find ſchon feit mehreren Tagen geſchloſſen. Im 
politiſches Progra: entwickelt, f Dis⸗ = > > 

litiſches Programm te und worauf eine ausgiebige Dis und Wirtſchaftsverbänden. 


Ballen vorgeſehen war. Es iſt offiziell noch nicht viel näheres 2 fers e A e 
be. Berlin, 13, Januar. Die Dejpreltungen, die Dr. Curtius 
e r 


unt geworden, in welchem Sinne Briand ſprechen wird. Da⸗ 8 
gegen hat die Preſſe bereits zu diskutieren begonnen. mit den Führern der Gew ſchaften hatte, waren rein D i R i 
„Betit Pariſien“, deffen Beziehungen zu Poincaré in- unterrichtender Art und ſollten dem Zweck dienen, die Meinungen eu ſches e ch. 
5 der Gewerkſchaften über die bei der Aufſtellung eines Regierungs⸗ Kabinettsbild 
programms hauptſächlich im Vordergrund ſtehenden ſozialpoliti⸗ Zur abine ung. 
ſchen und wirtſchaftlichen Fragen feſtzuſtellen. Zunächſt wurden Berlin 14. Januar. (R.) Geſtern nachmittag fand die ange⸗ 
die Führer der chriſtlichen Gezerkſcha en err e Ihre] kündigte Besprechung zwiſchen den Beauftragten der Zentrums fraktion 
wichtigſten Forderungen lauteten: Sogialpolitiſch eine trag⸗ und Dr. Curtius und Herrn Streſemann jratt. Die Beauf- 
bare Zwiſchenlöſung auf dem Gebiet der Arbeitszeitfrage bis zum tragten der Zentrumsfraktion trugen die ſchweren innen» und außen: 
Inkrafttreten des Arbeitsſchutzgeſetzes. (Dabei wurde ausdrüalich politiſchen Bedenken, die fie gegen die vorgeichlagene Bildung des 
hervorgehoben, daß der zurzeit vorliegende Entwurf dieſes Geſetzes Kabinetts durch Dr. Curtius hegen, vor. Daran ſchloß ſich eine 
die Gewerkſchaften keineswegs befriedige.) Ferner wäre eine gute] Ausſprache. Dr. Curtius beabſichtigt, heute mit den Vertretern der 
Regelung der Sonntagsruhe, der Arbeitsloſenverſicherung und des Deutihnationalen Volkspartei über den Entſchluß der Zentrums 
fraktion zu verhandeln. Auch die Zentrumsfraktion wird heute noch 
einmal über einen endgültigen Beſchluß beraten 


Verufsausbildungsgeſetzes notwendig. Wirtſchaft A: olitiſch: 
sh 1 1 ne Fr Be des e 
ſchaftskammern, eunigte rchführun 3 Arbeitsbeſchaf⸗ $ 4 AR 
fungsprogramms, wirkſame Maßnahmen at dem Gebiet der Die Oder führt Hochwaſſer. 
Kartell und Preispolitik und die alsbaldige Fertigſtellung und Frankfurt 14. Januar. (R.) Das Hochwaſſer der Oder ifi 
Durchführung eines auf längere Sicht berechneten Wohnungs⸗ſerneut geſtiegen. Der Oderbruch tjt meilenweit übers 
ER. Die freien und die Hirſch⸗Du 5 enſſchwemmt. Aus allen Orten treffen alarmierende Nachrichten ein 

werkſchaften trugen weitergehende und ſchärfer abgefaßte Wün⸗ Induftrie und Entwaffnung. 

Berlin, 14. Januar. (R.) Im Zuſammenhang mit den in 


ie vor und ſprachen ihr Mißtrauen gegen eine Rechtsregierung 
Berlin geführten Verhandlungen mit der interalltierten Militärkon⸗ 


aus. Demnächſt wird Dr. Curtius die . der wirtſchaft⸗ 

lichen ag aa zu ſich bitten, um auch ihre Mei⸗ 
trolltommiſſion über die gaim und den Export von fogenannten 
Kriegs material ſollen die Vertreter der deutſchen Induſtrie 


nungen über die wichtigſten Zeilprobleme zu hören. N 3 
uffallenderweife nehmen, wie die „Köln. Big.” ſchreibt, die 
noch einmal ihre Anſicht und Wünſche darlegen, und zwar 
bereits heute. 
2 Bergleute verſchüttet. 


parteipolitiſchen Kreiſe der Rechten und Linken an den 
Berlin. 14. Januar. (R.) Nach einer Blättermeldung wurden 


— 


beben, den der Außenminiſter mit Streſemann in Genf und T 
führte. In die Einzelheiten des Weohlems: wurde jedoch am Diens⸗ 


Rä Seit dem letzten September wird viel von einer verfrühten 


Deutſchland lam es zu einer Rei ? 
der f : eihe von Kundgebungen, in 
Kun mit erſtaunlicher Regelmäßt ur dieſe ii a zur 
au teilung gelangen. Mit großer Gewandtheit berſtanden es die 


tſchen, die Dinge e: i ä 
bereits in biefem Fabre ellen. . 


ſetzung ein ſchweres Hi 

| i è g Hindernis r ren Verſtändigur 
Fe Den een aden eee nahen e 
Rheinland fort: „Alle Behauptungen, daß die Frage der 
einer Form — 4 —— 22 zwiſchen Paris und Berlin in irgend 
ſchah folgendes: t worden jet, fei falf. In Thoiry ger 


„Herr Streſem ; 
4 * © ann ſagte, das Hindernis der 
F 


— — — t —— ͤ ö— U ——vy.F . — ꝓwöä 


zes liegt nur bei Ihnen, die Ok ku pati 10 

$ 1 ; upation zu befeitigen, 

erwiderte . e að 1870 batten 82 e Gie 
; q tt bejeitigen. Wir haben 

Solder getan, — ian te 1878 verlieh Der lete den tjd e 


Empfängen der wirtſchaftlich und ſozialpolitiſch eingeſtellten Ver⸗ 
bände GE Dr. Curtius Aatop Sie verkennen, daß die Kriſe 
nicht im Kuhhandel der Parteien, ſondern nur durch ein ſtaats⸗ 
politiſches Eingehen auf die leiblichen und ſeeliſchen Nöte der 
großen Volksmaſſen gelöſt werden kann. Es hieße beinahe das 2 Bergleute aus Oberwaldenburg auf dem Ferdinandsſchacht der 
i Schlagwort vom „Beſitzbürgerblock“ beſtätigen, wenn eine | Fürfenfteinergrube verfchüttet und konnten nur als Leichen 
nach rechts gerichtete Regierung nicht ihre erſte Sorge den wich⸗[geborgen werden. 
tigen ee und wut gs he sten in ee 58 15 ; 
gierungser ung ni neue, von den ſozialiſtiſchen a n 
Wege . ihrer Safine geht e f Steen pat E 19 7 Aus anderen Ländern. 
tigen Kurs, wenn er zunächſt die ſachlichen Grundlagen der 37 Tote bei einer Schiffsexploſiou. 
Kriſenlöſung unterſucht und ſich nicht von vornherein, wie es das Tampico (Mexiko), 15. Januar. (R.) uf Gazolinexploſion 
nehmen läßt ; gekommen fein. 
i d Bevorſtehender Abbruch 
die nächſten Maßnahmen des deutſchen der amerikaniſch⸗mezikaniſchen Beziehungen. 
x Neichspräſidenten. A an IM Januar. — 1 ie an 
i 3 w > euyort: Die Meldungen ameritan r Korreſpondenten bezeichnen 
Der Reichs präſtdent hat den Wunſch ein Mehrheits⸗ die Lage in der Hauptitadt Meritos als jo geſpannt. daß keine Löfung 
mentariſcher Mehrbeitsbaſis zuſtande zu bringen. Falls], 
wendig it Tun Sie alles dies nicht gelingt, hat der Reichspräſident ſelbſtverſtändlich auch den folgen Tonne 
alliie ten Mie mir es getan haben, und dann werden auch die | Gedanken einer Neihstagsautidiung mit allen Barteiiührern, 3 
Rheinland AP ee nicht eine Stunde länger als nötig im ee dem E ee g 2 +A — ge In n einem Satz. 
treſemann A unterrichteten Kreiſen wird verfihert, F ee Der ſächſiſche Miniſterpräfident hat den bisherigen Finanzminiſter, 
— Sie, darunter, Wem Se age egentosget Ante fal Gedanken vermütklichen würde. alls der von ihm geraunte er. Dehne, zum Miniſter des Innern und Stellvertreter des Miniſter⸗ 
; g keine Mehrbeit findet. 8 
j z den Landtagsabgeordneten Wilhelm zum Wirtſchaftsminiſter er- 
An dem Scheitern der Miſſion Curtius“ ift nach Lage der unn u: aag * mner 
2 i x Dinge nicht mehr zu zweifeln. Dr. Curtius a ee uns nodı ea ea Miniſterien bleiben in den Händen der bisherigen 
F un |p Ipätrfens ffreiing Massen Der Meidppränben wie) bat . 
aufrichtigem Willen aerarii , . I RR Nach Pariſer Blättermeldungen vollziehen ſich die Pariſer Ber- 
h zur Verſtändigung prüfen. nicht den Verſuch alak h n, den Auftrag zur PINS aner] „andiungen über die deulſchen Oftfeltungen in einer günjtigen Atmo- 


törichte S 

Zentrum 8 bon Parteipolitikern das Steuer aus der Hand auf dem Dampfer „Eſſexisles“ follen 37 Hafenarbeiter ums Leben 

tabinett oder wenigſtens eine Regierung auf ſicherer parla⸗ der Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und Mexiko ere 

Kanzler mit feiner ene im Reichstag eſpräfidenten, den Landtags abgeoroneten Weber zum Finanzminister 
Tý Ee aber ner ſchreibt „Petit Pariſien weiter, „was in Regierung der ſogenannten kleinen Rechten zu geben. Die Kom⸗ 


wir Sitian Ar cee eden monben it. Vielleicht geben bination Leicht dürfte aljo endgültig erledigt fem. Biela fj PITE . 
— bebrtlichen Te des Geſprächs ni 5 11 find mehr hat der Reichspräſident die Abſicht, nach Dr. Curtius als i Daily Teleg 7 ic 0 g 
Aeu erzeugt, weder an dem Sinn r Tr ite der Vertreter des Zentrums den Abgeordneten Dr. Steger⸗ „alu ze egraph“ zufolge beſteht die Möglichleit, daß die Be- 
aeg irgend etwas geändert zu e 1878 8 ; bung zu beten. And zwar wird ziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und Mexiko noch im 
2 4 die Wee 53 ii re er, wasch 15 Dr., maß feinerlei Bindung für Januar abgebrochen werden. 3 
mangel batte. Deu an uns dagegen jet in Er⸗ die fen eru itim. auferlegen. A l 9 15 
bahnobligctzvon Goldmark die Mobiliſation von be en Eiſen⸗ In pal ichen Seifen mm man en an, daß Steger- m Senat in Walbington griff der Senator Borah die Politif 
licht — an. Dieſe Flüſſigmachung konnte nicht verwirk⸗ wald dann den Verſuch machen wird, eine — — auf der Baſis der Regierung gegenader Nikaragua ſcharf an. 
die Kampagne ber dem „dieſer Trick“ 94 erledigt , begann der Großen Koalition zuſtande zu bringen. Ob unter direkter 2 e ; 
mung des der Deutſchen, in der die beſchleunigte Räu- Einbeziehung der Sogialdemotvaiie in die Megierung. oder mit Oder und Warthe ſteigen bedrohlich, dagegen wird vom Rhein 
äheru heinlandes zur Bedingung der deutſch⸗franzöſi r Bindung der Sozialdemokvatie an die Regierung, das wer- und ſeinen Nebenflüſſen ein beträchtliches Fallen des Waſſers 
die Feſthaltung dacht wurde. Für ich handelt es fih um] den die Verhandlungen ergeben. pep > gemeldet, 
ade tantie „Standpunk es, daß die Räumung eine drei⸗ In rechtsſtehenden Kreiſen t man ſchon heute, daß t „ i 
r nämlich politiſcher, militäriſcher und finanzieller] Stegerwalds Verju, als Regierungsbaſis die Parteien von der „Daily Telegraf” meldet daß mit ernſten Unruhen in Schanghai 
i Deutſchen Volkspartei bis z okratie 


rantie zu fordern haben ein um ößeres Recht, diefe Ga⸗ 
ni 2 N al das‘ Neich Sa e oc Jahre icht we⸗ 
Staaten au taren Goldmark in den Vereinigten 
des Dawesplanes un das fo ſteht die Durchführ 
te Gund ifation der Eſſenbah 
Aus dieſen Tarn, Gefahr. ; 
lich die Richtlinie der Zungen des „Petit Parifien“ läßt ſich bente 
A A pon Bincare im Minijterrat gemalien 
wird fid zeigen, oh emen Jett in der pereis ebatte 


tſche ur i l zu rechnen iſt. 
r muß, weil die Deutſche Ikspartei — - 
ee ge Mae e e ch fich diej Auf £ { m id 
mi n s aba ; ein, e s x 
1975 9 wird. > 818 Hr Bentrums, Bi) 9 ej 2 e ungen. 
er Verbindung mi r. Streſemann zu bleiben, Südamerika Vermittler im amerikaniſch⸗ 
wohl da . werden, die Deu Volkspartei von : 
Eren er we Kurs wieder 2 : mexikaniſchen Konflikt. 
London, 14. Januar. (R.) „Times“ melden aus Neuyork 
In diplomatiſchen Kreiſen Mexikos ſind Gerüchte verbreitet, daß 


Merito und Amerika. Argentinien, Braſilien und Chile beabſichtigen, ihre Dienſte als 


~ $ itt 2 d p 2 i 
Abbruch der diplomatischen 3 — ler zwiſchen den Vereinigten Staaten und Mexiko anzu 
Neuyork, 18. og è Me gi | ... —4l 
in torioa an en Ne pin re Die heutige Ausgabe hut 8 Seiten. 
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rn 


— einma witbei: "ammengang mit ben e 
uflöfung der Deputi i E 
a nn nenn a Slate 

ebe ene onale Union 


— A 5 i 
k ai „Parifer Verhandlungen. 
ee 
gach Berlin t. Wie der Verlegung der erhandlungen 
edt, die ng eee 3 


Monat mit dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
Mexiko und den Vereinigten Staaten von Nordamerika zu * — 
rechuen jei. Dieſe Meinung fet der Niederſchlag des Eindruckes, Verantwortlich für den 2 te Teil: Robert 
den die Erklärungen Coolidges und Dent in Mexiko gemacht[ Styra; Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeher; 
en. In einer Erklärung an die „Aſſoclated Prep” ſpricht für Handel und Wirtſchaft: Guido Vaer; für den unpolitiſchen 
räſident Sacaſa von Rücktrittsobſichten, da dadurch vielleicht die] Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styraz für 
Möglichkeit eines Krieges Nicaraguas mit den übermächtigen Ver⸗ den Anzeigenteil: Richard J. Schulz. Kosmos Sp. z o. o, — 
einigten Staaten verringert werde, wenn es auch jetzt ſchon Tat- 
ſache In, De ſich beide Länder im Kriegszuſtand befinden. 
gel SE jet bekannt — 2 A K 2 12 8 g in 
geſtellt werden daß Br uſpre Im einer Erklärung vor dem Auswärtigen Ausſchuß den Eindruck zu 
e 3 1 die deutſche F erwecken, als ob ganz Südamerika unter bolſchewiſtiſche Herrſchaft 
Ftlärt hätten la 0 Ea hi en" fle und daß Präfibent 1 = tel 


rt hätten, daß fte keine Sa: i en niema 
ehen mollien, Gewiß hätten reife ah au. lichtungen eine ſchewiemus in Nikaragua Yinarbeite. Da Amerifa völlig anti- 
i ö e e eingeſtellt ik und keinen Unterſchied zwiſchen Sozia⸗- 


ne feſten Vorſchläͤ r 3 noch 
bis ge gemacht, da AA 
Bu z denn fie wollten | f s mus und Dolfhemwismn$d macht, kann durch nichts beier 


eneral p weis tieren. Aber ſchon jetzt habe 

v und Geheim 5 h die öffentliche Meinung beeinflußt werden, alg mit derartigen 
ma „neuer Texte für die Ausführung der eee Schlagworten. Trotzdem läßt fid ein Nachlaſſen der Senats 
gufgen ge Hinweiſe darauf find von den Alliierten gün fti g| oppofttton erkennen. Die Zeitungen ſind weiter mit Greuelmelbun- 
Frage der op hir, worden. Es bleibt noch die ziemlich heilte gen aus Mezito gefüllt. Man ſagt, Merito fei in völliger un. 
beſonders Io chen Inſtrumente, für die : England tnung, In ber Nähe von Mezifo-Gity hätten Amerikaner 
nbelangt mr iert. Was die Be eſtigungen in Par reußen 142 angeſehene Mexikaner aufgehängt gefunden, die von den Re ie» 
biden Fort f . hepi Ver h lungen eins. weient« rungstruppen dorthin verfchleppt worden ſeien. Alles ift jedoch 

f macht zu habe ir unwahr. S RE 
dern 1 ips „geitern mehrmals 75 biete 8 Senel Magde. 
nteralliierten Militärtonmifſton N ei 


gebnis der Wen ndlungen aus 


Yorlährungen: 4 8 ½, 8%. 


Ab Freitag, 14. Januar 1927: 


„Der. Ao enn Seimelerim‘. 


TEN NIT f A 


Vor ernſten Unruhen in Schanghai. 


London 14. Januar (R.) „Daily Telegraf“ meldet aus 
Schanghai: Mit der Ankunft des amerikaniſchen Kreuzers „Pitts⸗ 
burg“ beginnt der Plan für die Verteidigung Schanghats endgültig 


B. Fragen : ; 9. 
den anger gelehenen S e nä bigteit, betzeffend ber in der Nähe] Örftalt an zunehmen. Hier herrſcht die Anſicht daß Schanghai wiederum 


e eae d anderer deutſcher Feſtungen aufder Grund erniterer Unruhen werden wird, infolge der rieſigen 
8 un 141 werber r ſchiersrichterlichen En ue eu Zahl von Agitatoren, die in dem Eingeborenenviertel tätig In der Hauptrolle 
& aus Paris dan fol, Pertinag meldet im „Daily Tele [ind. Junächſt ſoll geſtreikt werden, und wenn die Wut des Pobels ago p 2 
Schlag verſeßzt ab der Autorität Briands ein ernfteriden Höchſtſtand erreicht hat, fo wird ein Funke die ganze 1. 8 1 iD am: ta. 
er ftandiaungs be ri wenn big zum 31. Yanuar keine Stadtaufflammen laſſen. Derdintomatice Berichterſtatter ) 
t: In allen Qrad t, werde, Der Pariſer Sozrefbondent | ichreibt: Die internationalen Niederlafiungen in Gewöhnliche Preise! | 


Schanghai werden gegebenfalls von der freiwilligen Wehr verteidigt 
werden, die von allen verfügbaren britiſchen Streitkräften untere 


N: 


re ~ 
tfindender reiten beſtehe der Wunſch, die ſetzt in Berlin 
12 on Eroeterungen über Er = Vorverkauf von 12—2 Uhr. 


M 


nh.: W. Vogel & Ska., Ponai, ul. Gwarna 20, eie N 1977. 
Erstklassiges Konfitüren-Geschäft 


Schokoladen, Kakao, sowie elegant eingerichtete Konditorei und Kaffee-Salons. 


Eröffnung: Sonnabend, den 15. Januar 1927, nachmittag 5 Uhr. 


Am Mittwoch, dem 12. d. Mts., 

verſtarb im 21. Lebensjahre nach 
längerem Leiden unſer liebes Mit⸗ 
glied 


Weinwroßhaudhun N. Gldbisz poz nu WA i0 


offeriert in sehr reicher Auswahl 
fachmännisch gepflegte aus den besten Jahrgängen stammende 
rote und weiße Bordeaux- und Burgundermeine 
herbe Oberungarmeine, somie Orig. süße Jokayer 
Rhein-, Mosel- und Südmeine. Unlandschaum- 
Weine, somie Original Champagner - Weine 


Staniewski: 


Der König der Eisberge 
ein Mann mit weißen Haare 
und roten Augen, 


TOM JACK 


ist da und tritt heute auf 


Männer⸗Turn⸗Verein Poſen T 1. der besten Häuser, wie: Ernest Irroy — G. H. Mumm — Uve Cliquot usw. Anfang 8Uhr. 
Beerdigung Sonntag nachm. 3 Uhr von der Qiköre — Spirituosen — Orig. franz. Kognak — Rum und Arrak. Preise von 75 gr lis 4 2% 
Leichenhalle des Paulikirchhofes ul. Grunwaldzka. Sehr günstige Preise! Reelle und prompte Bedienung! — 
Jel. 3400, Bitte Preisliste verlangen! Gear. 1894. Gul erhallene — — 


Die Mitglieder werden geb., vollzählig zu erſcheinen. 


7 $ n 


Herrenzimmereinrichlung 


zu kaufen geſuchk. Offert. an die Geſchſt. d. Bl. unter 18 
Suche zum 1. oder 10. Januar 1927 


1000 zl 


auf 6 — 8 Monate zu leihen. Hohe Zinſen und Werthe 
ftändigfeit garantiert. Gef. Off. u. E. D. 200 a. d. Gſch 
BEL En m A AE N aet aain j 


GI vii tali acer Wal Figuren, „Daten Ev. Fleiſcherwitwe, Anf. 30er (mit 2 Kindren) mit ei 
Glas ristall (Ba. St. Lambert), Weil arnituren a ömer, || Haus und Gejchäit, d 5 5 
e Krüge, Jardinieren, Salatieren, u Auffätze, Sea: ene] ſucht Bekangiſchaſt zwe 5 cita 1 


5 ji Offerten unter B. W. die Geſchäſtsſt. d. W 
Alfenide, Alpaka, Nickel, Beitede, aaſsetten Auffäge, Unter- eee 
fäge, Tortenylatten. Teeglas halter, Zuckerdoſen, Tablette, Service, Menagen Berichtigung: 


[Küchengeräte : gieiſchadmaſchinen, Brotſchneidemaſchinen uſw Auelleferüngstager für Smwtamp- Saty A 
Wringer, eee Waſchgarnituren, Waſchtiſche, Bettſtellen. Chriftiani, ul. Gwarng 11 Ul. Telephon 3112. 


. Janaszek, Poznan, Jesuienstraße 1 eee 


Spez.: Aus ſlaltungen. 


Pari. u. 


egr. 

Ya Ausſtellung rz. 
N Kgl. Berlin, Nymphenburg, Kopenhagen, Rofenthal. 
| Yg Porzellan u. Fayence ff delorierte 


Tafel-, Kaffee-, Mocca-, Tee-, Obif-, 


4. und Gacki 
für Garten und Geflügel 
Drähte .* -Stacheldrähte 
Preisliste gratis 


S i Alexander Maennel 


Í Fabryka ogrodzeń drucląn 
Tomysi 5 (Woj. Pom) 2x SR 


Nowy 


Zur Blutaufriiung für Faſaneriereviere gibt ab: 


Faſanenhähne u. 
Hennen. 


Karneval- 
Scherzartikel 


"Statilihe Eeſcheiuung! 


Lieferzeit: Februar, Anfang März. Müt 
Preis pro Hahn 24 zt, pro Henne 22 z. à 1 ht u Anne 
j ‚win 
ee ET Wir kaufen Fabrikkartoffeln | "Amen |B. Manke 
a i 


Prinzliches Reutami 
der Herrſchaft Borzeciczli, 


powiat Kozmin. 


mit Herrn von ſolid. edlem 
Charakter in guter Poſition. 

Gefl. Zuſchr. u. K. W. 192 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


. und erbitten Angebote. 


Landwirtsehaftl. Zeniral-Genossenschaft Poznań 
Telephon 4291 Kartoffel-Abteilung Telephon 4291. 


Arbeitsmarkt 


Geſucht wird ein vereidigter 


Papier — Schreibwaren, 


eee, 


r s 
* 


„e 
O 


Geſucht von ſofort evgl., zu⸗ 
ehen Mädchen 
oder einfache Stütze 


für alle häusliche Arbeit in 


Deutschlands 
grösste und älteste 


Iichzentrfugenfahrik 


sucht an allen Plätzen 
vertrauenswürdige 


Vertreter 


für den direkten Verkauf an Land- 
wirte. Vertreter mit Unteragenten- 
stab erhalten den Vorzug. Hohe Pro- 
visionssätze. Langfristige Abzah- 
lungen bis zu 12 Monate. 


Angeb. unt. Schliessfach 319 Danzig. 


0 B ii ch mittlere Landwirtſchaſt. Frau 
3 errev Or J. Grüning, Baranowo, 
poczta Falkowo, pow. Gniezno. 


— i Zi 


zur Übernahme von Revifionsarbeiten in der Provinz. 
Offerten unter Nr. 191 an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


22 ĩ O S A ia gig 
Suche per 1. April d. 3s., einfachen, abfolut zuverläſſigen 


verh. Forstbeamten. 


Slellengefuth! 


— 


Nur Inhaber beſter Zeugniſſe wollen ſich melden. Oberinſpektor, 


Rittergutsbeſitzer Müllen-Görzno, 
38 J. alt, verh., kinderlos, 


2 mo- z A 
poczta Garzyn, pow. Lesz mit länger. Bratis, in allen 


Für em Roh- und Garledergeſchäft wird ein Zweigen d. Landwirtſchaft ver⸗ 
traut, ſucht von ſofort od. auch 


9 0 0 
ſpäter Dauerſtellung. Herren, 
denen es um einen tüchtigen 
Beamten zu tun ift, wollen gefl. 
Off. unt. 185 a. d. Geſchſt. 


d. Bl. einſenden. 


aus der Branche geſucht, der ſelbſtändig arbeiten kann. Be⸗ CCC 
dingung: Leuch und Polnisch in Wort und Schrift. Pittſchaftsbeamter a. 
Gef. Angebote unter A. 187 an die Geſchäftsſt d. Bl. mehrere Jahre auf En 


— — . —ꝗ— — (— 
Gütern in Schleſien u. Poſen 
í tätig mit Kammerprüſung, firm 

9 in allen Zweigen der Land⸗ 

y wirlſchaft vertraut, des Poln. 

die das Deutſche und Polniſche in Wort und Schrift beherrſcht, e dr e an 
möglichſt bald geſucht. Ausführliche Offerten an {u cht * ra 35 a 


A. Brandt, Mleezarnia, Czarnköw.| Beamter sum 1.4 Ang t Den 


Poznan, Wodna 
Fernsprecher 5114. 
Büroanfängerin 
mit guter flotter Handschrift. Vorzuſtellen am 15 d. M. 
und Gewerbe E. B. Poznań, ul. Stoßna 8. 
= a 
e ee Gärtner, 
nijfe. in Bienenzucht bew. I 
Stellung v. fotot od. 1. NP 
mit 3 Hofgängern ſucht z. 1. 4. R u 
1927 Stellung, en Benin. eee p. Snieg 
3 Buchhalterin 233. alt, 9 
1. Deutſch. u. Boln., ſucht 
— Mithilfe i. Haushalt. Of 
Zunges Mädchen aus 128 0 b. Geſcafteſall i 
En "S i Junges, evangl. 
ühe. Mädchen, 
Beider Sprachen mächtig. In 9 
erfahren, jowie im Nähen und] Handarbeiten ſucht Sten 
Plätten. Gefl. Ang. og 197 auf Gut, wo fie gleichzeitig 
u gegenfeitiger Vergütigung . 
Angeb. unt. 196 a. d. 


Nr. 5 
Wir ſuchen für eins unferer Mitglieder eine 
zwiſchen 11—1 Uhr im Büro des Verbandes für Hand“ 
Wb mi 1 i n er verh. kinderlos, gute Fagien 
Id. J. Fr. Gorzelanczh, 
und Referenzen vorhanden. 220 
Offerten an Jakob Hadligel, E retärin 
Jeziôrki koſt. p. Niezychowo, 
ſofort od. fpäter 7 j 
guter Familie ſucht Stellung | BL. erbeten. 
allen Zweigen der Wirtihajt | erfahren in Schneiderei 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. Wirtſchaft erlernen lönnte 


ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 

36 J. alt unverh m. Gym, 
mier u Fachſchulbildung. 71. P 
uf gr. Gütern, gute Zeuge 
Ref., b. Landesſpr. i. Wo, 


A. 186 an die Giht. d Bl. 
Schrit mächtig, ſucht ab 1. 2. 27 od. ſpäter eniſpr. Stell. ® 
t 198 a. d. Geji. d. Bl erb! 


— —— E œ—P . . —ñ æ 
Jamilie aus 5 Perſonen (8 Zimmer) ſucht für die 
Küche und Haushaltung ein Schweſter Geökerem Ente. Ang. un 


s een 
zweites Mädchen. ze e "Sondiisegehilie, 


Konditorgehilfe, 


Polniſch erforderlich. Ang. mit Anſprüchen nach Warſzawa nijfe: vorhanden. Zuſchr. erb. jan re Arbeiten gewöhnt, ſucht Stelun 
Mazowiecka 2, mieſzkanie 5. unter 199 a. d. Geſchſt. d. Bl.! vorhanden. Gefl. Off. u. 193 an die Geschäfts 


ute 
d. Bl. 4 


WOK 
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j y 
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